
WALTER, iıa
DIE BEICHTE | ZEICHEN DES FISCHES
Ein geistliches agebuch. Freiburg/Schw. 1999 Paulusverlag
205 S kf., 9,50 3-M7228-0465-5,

1e Beichte sehört segenwärtı NIC. Gott In der Gestalt des KYyr10S, des Herrn,
WIe CS sıch In den biblischen lexten OIflen-edingt den attraktivsten Themen

der theologischen Lıteratur. In den wenıgen bart DIie pannun zwıischen der ner-
TieUeren Publikationen seht CS ntweder sründlichkeit Gottes und seıne In Jesus
systematisch- und praktisch theologische ebotene Nähe kann eweıls 1L1UT auf eıne Qanz
oder religionspsychologische Abhand- indıviduelle Weılse ausgehalten und In das E1-
lungen, dıe vorwiegend für Fachleute der gene Verstehen und Handeln umgesetzt Wer-
Wissenschaft und astora seschrieben S1INd. den Deshalb 1L1USS auch dieses Buch als eın
In dem vorliegenden Buch wırd eın Qanz persönlıches OKumen elesen werden, In
derer Zugang 2A0 Beichte aufgezeigt 1lJa dem das Rıngen einer slaubenserfahrenen
Walter, die 10} spirıtuelle Schriftstellerin Ordensfrau die Erkenntnis Gottes aQus Ee1-
hat sıch ihr en lang muıt der zentralen Fra- Lier sıch tändıg weıterentwickelnden Bezle-
De efasst, WIe s1e sıch dem Geheimnıis des hung ihm aufgezeichnet SE ESs ist eın schr
Mensch gewordenen Gottes nähern kann, prıvates Buch, In das 1L11all sıch mıt eıner r_

einem wahrhaftigen Verhältnis ihm spektvollen Offenheit eNutsam einlesen
finden. un ist für s1e eın Nachlassen In ollte; zugleıc. nthält CS eıneelVOIN m-
dem Bemühen, sich die Botschaft (‚ottes teilsamen Passagen, In denen Begegnungen
erschlıelsen und auUs ihr die one heraus mıt Menschen In erzählten Szenen, In Yle-
hören, dıie für jeden Q9anz persönlich hbe- fen und ı1rekten lalogen sSta  inden, die
stimmt S1Nd. |)Iie Beichte edeute dann die den Leser einladen, sıch auf eıne eiıgene Zwıie-
Chance, sich der Tragweıte olcher nterlas- prache mıt Goft einzulassen.
Ssungen ewusst werden. Es seht also 1M-
InNer wıieder die individuelle Beziehung Mugoth
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PFAU, RUTH

WER TRANEN HAT
WAas mem en YaAQg

Hrsg VOT) Michae|l Herder pektrum, Bd 4674I 1999
Herder 160 s y KL 16,80 ISBN 3-451-046 /4-1).

der Spektrum-Reihe des Herder Verlags an der Gesellschaft en und denen. Ssind ereits ZWEeEI Bücher VOIN Ruth Pfau e_ hre 1e und ihr unermüdlicher E1ın-
schlenen: Das letzte Wort wird 1e se1In. Satz Sılt Deutlicher och als In früheren
Eın en die Gleichgültigkeit (Bd Büchern wird SIC.  ar, Ruth Pfau sıch
A515), und Verrückter kann INan gar MC In ihrem en weils. DIieses Buch
en Arztin, Nonne, Powerfrau (Bd 4436), Ist eIWAaSs wWI1e die Bilanz ihres Lebens Im

dass viele diese se1it vierzıg Jahren In Pa- etzten Kapıtel onach ich eın en ang
kistan und Afghanıistan, inmıttenS_ esucht habe, lesen WIT „Mır hbleibt die Hoff-
lichen e1ds, epra und Gewalt ange- nung, dass ich 1ImM Tod dem egegnen werde,
en! Yau kennen werden, ihren Weg den ich eın en lang esucht habe In die-
wIıssen, auf dem Erfolge WIe Niederlagen Sser e den Tod erreichten endgültigen
sab Hıngewlesen sel 1UN auf das 1ImM vorıgen Nähe, ich, wırd sıch das Geheimnıis me1-
Jahr In derselben el erschienene Buch 1165 en entschlüsselnl  ]  PFAU, RUTH:  WER KEINE TRÄNEN HAT.  Was mein Leben trägt.  Hrsg. von Michael ALBUS. Herder / Spektrum, Bd. 4674. Freiburg 1999:  Herder. 160 S., kt., DM 16,80 (ISBN 3-451-04674-1).  n der Spektrum-Reihe des Herder Verlags  am Rande der Gesellschaft leben und denen  !  sind bereits zwei Bücher von Ruth Pfau er-  ihre ganze Liebe und ihr unermüdlicher Ein-  schienen: Das letzte Wort wird Liebe sein.  satz gilt. Deutlicher noch als in früheren  Ein Leben gegen die Gleichgültigkeit (Bd.  Büchern wird sichtbar, wovon Ruth Pfau sich  4513), und Verrückter kann man gar nicht  in ihrem Leben getragen weiß. Dieses Buch  leben. Ärztin, Nonne, Powerfrau (Bd. 4436),  ist so etwas wie die Bilanz ihres Lebens. Im  so dass viele diese seit vierzig Jahren in Pa-  letzten Kapitel: Wonach ich ein Leben lang  kistan und Afghanistan, inmitten unermess-  gesucht habe, lesen wir: „Mir bleibt die Hoff-  lichen Leids, gegen Lepra und Gewalt ange-  nung, dass ich im Tod dem begegnen werde,  hende Frau kennen werden, um ihren Weg  den ich ein Leben lang gesucht habe. In die-  wissen, auf dem es Erfolge wie Niederlagen  ser durch den Tod erreichten endgültigen  gab. Hingewiesen sei nun auf das im vorigen  Nähe, hoffe ich, wird sich das Geheimnis mei-  Jahr in derselben Reihe erschienene Buch.  nes Leben entschlüsseln. ... Bis es soweit ist,  Der ZDF-Journalist Michael Albus, der auch  lebe ich mein Leben weiter in trunkener  der Photograph der Bilder dieses Buches ist  Nüchternheit, Ich tue das, was zu tun ist“  und von dem es Reportagen und Bücher über  (S. 160). Und was sie nicht mehr zu tun ver-  mag, will sie auf ihre „eschatologische Liste“  Ruth Pfau gibt, hat sie im Leprakrankenhaus  von Karachi aufgesucht. Er konnte sie trotz  schreiben.  anfänglichem Zögern dazu bewegen, ein wei-  teres Mal von den Menschen zu erzählen, die  Felix Schlösser  342Bıs 65 soweıt ist,
Der ZDF-Journalist Michael us, der auch lebe ich meın en weıter In trunkener
der Photograph der Bilder dieses Buches ist Nüchternheit, Ich tue das, Was tun ist
und VOIN dem eSs Keportagen und Bücher ber (S 160) Und Was sS1e MI mehr tun Ver-

mag, will s1e auf hre ‚eschatologische Liste“Ruth Pfau S1bt, hat S1e 1ImM Leprakrankenhaus
VON Karachl aufgesucht WKr konnte s1e schreiben.
anfängliıchem Zögern dazu bewegen, eın WEeI-
eres Mal VOIN den Menschen erzählen, die {IX Schlösser
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GRUN, Anselm

MIT HERZ UND SINNEN
Jahreslesebuch
Hrsg VonNn Ludger Hohn-  orisch I  ul 1999 Herder 304 S geDb.,

ISBN 3-451-26 /93-4).
1e vorlıegende Textsammlung chöpft ihm ausgewählten exte In eıne Spritualität} dUus Iinsgesamt dreifsig Veröffentlichun- einführen, „dıe mıt Herz und Sinnen GOofif e_

gen VON Anselm Grün; die meılisten VoOoNn ih- fahren und In Gott ZUT Ruhe und Z Ibe@-
nNen 1M Vıer-Türme-Verlag Münsterschwarz- bendigkeit finden w1l1“ Und dem Leser
ach In den Jahren 1974 HIS 1997 erschienen. wünscht CHh, „dass er jedem Tag etwas eY-
DIie geistlichen mpulse ür Jeden Tag des Jah- ahnt VOIN der 1e Gottes, die auch seinen
1es atmen benediktische Spiritualität, die für Leib durchdringen, se1ıne Wunden heilen und
Anselm run eıne „geerdete Spiırıtualität“ ist seiıne Sehnsucht ach einem unzerstörbaren
„Die Kirche raucht eute die eıte e1ınes en erfüllen möchte“(S S) DIie e_
ened1i hre Spirıtualität MC In wählten exTte können den Leser dazu anre-
angstlıcher Abgrenzung, sondern mıt eiınem gen, In den angegebenen Quellen weıter fün-
ffenen Herzen den Menschen ahe dig werden.
bringen, dass auch ihr Herz davon ange-
sprochen wıird“ (S %) Dem Herausgeber |IxX Schlosser
Hohn-Morisch bestätigt Grün, dass die VON

G  „ DIE DER GUT TUN
Mrsg VOrT Jack KOÖRNFIELD/Christina ELDMAN Herder/Spektrum, BRd 5013u

Auf! 1999 Herder. 155 Sr Kt., 16,80 ISBN 3-451-05013-0)
S1bt viele Möglichkeiten, die zentralen Krıterien für die Auswahl der exTte 1enten

Fragen des menschlichen Lebens alnlızu- dre] Aspekte des menschlichen Lebens, die
sehen VON der Befragung VoNn Wiıssen- eiıne programmatische un  10N für eın Sel-
schaftlern und Fachleuten über die Lektüre stigspirıtuelles Wachsen und Erstarken Mar
selehrter Bücher HIis hın dem rproben ben können: das Öffnen der inneren Tür, den
der Lösungsvorschläge, die heutzutage VON Wegsg finden, unNnsere ahrnhne1ı en nter
den unterschiedlichsten Professionen ange- diesen Überschriften siınd Geschichten,
boten werden. Zu den altesten und bewähr- prüche und relig1öse Überlieferungen Dge-
testen Formen sehört das Yzahlen VON Ge- sammelt, die nachdenklich machen, LrOösten,
schichten und Lebensweisheiten. DIie ermutigen, provozıleren, beschenken können
ulturen der Völker, VOT em dıe religiıösen und NIC. selten ZU Schmunzeln veranlas-
Traditionen In Ost und est verfügen ber SC  S Mag manches auch MC angenehm
eiınen unerschöpflich scheinenden Schatz se1n, Was da Yzählt und als Mahnung for-
Von Geschichten, die allesam uralten Eın- muliert wırd insgesamt hält das Buch, Was
ıchten und spiırıtuellen Erfahrungen ent- sein 1te verspricht: Es nthält eıne üulle
stammen. Eın leiner wohl geordneter und VOIN „Geschichten, die der eele Sut tun  “
klug angelegter Vorrat ist In dem vorliegen-
den Buch zusammengetragen worden. Als 1as Hugoth
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l
RUCH DER KONTEMPLATION
(renannt des Nichtwissens und Brief persönlicher Führung
Anleitung ZUTr Meditation.
Neu ubertragen und nhrsg VOT) ıllı 1999 Herder 3[ Siz, Kl

24 ,830 ISBN 3-451-26999-6).

1e „Wolke des Nichtswissens“ und der „Wolke des Nichtwissens“ verbindet „Alle) ergänzende „Brief“ tammen VON einem Gedanken und Vorstellungen mussen unter
unbekannten englischen utor ystiker, ‚der des Vergessens‘ egraben werden,
eologe und Seelenführer, Mönch?) aus während die nackte Liebe nackt, we1l s1e
dem Jahrhunder Nachdem 1974 el frel se1ın soll VOIN allen edanken Gott
Schriften erstmals VON Willi Massa, Leıiter des In die des Nic.  1SSens aufsteigen

11NUSS In der des Nic.  1Ssens über„ÖOkumenischen Zentrums für Meditation“ In
Neumühle (Saarland) 1ImM vollständigen Text mMI1r zwischen mIır und Gott und der Wol-
In deutscher prache herausgegeben worden ke des Vergessens unter mIır zwischen mMIr

und allem Geschaffenen efinde ich mich(Matthias-Grünewald-Verlag; ODOS-
Bücher 30), wurden sS1e 1U  z VOI)l ihm In MNECU- 1mM silentium mysticum, 1Im mystischen
er Übertragung vorgelegt Er hat sich el Schweigen, eın Ausdruck, den derutorwohl
der kritischen Ausgabe der „Wo des bel Dionysius fand Ist die ‚Wolke‘ ereıts
Nichtswissens“ VOI Wolfgang Riehle edient streng mıt ihrer Forderung, alles begriffliche
(Johannes-Verlag 1991, Aufl.) Für die Eın- Denken aufzugeben, ist diese Forderung
arbeıtung der Parallelen bel Johannes VO 1mM ‚Brief‘ och entschiedener. on In der
Kreuz enutzte Massa die englische Ausgabe Einleitung, die das Grundthema angıbt,
VOIN William ohnston S} 1973), deren MOr el eSs ‚Weıse alle edanken ab, sleich ob
wort SI übernahm. DDem Leser zugänglıch gute oder schlechte Goßif kann eliebt, aber
emacht wurde ebentfalls das Geleitwort VON N1IC edacht werden““ (S 203f.
Hugo Enomiya assalle S} ZUT ersten deut- Der In reitfem er seschriebene, sehr Der-
schen Edition VOIN 1974 (S Of.) sönlich sehaltene Y1e ichtet sıch eınen
DIie Wirkungsgeschichte der ‚Wo des Freund IC möchte mıt dir den inneren Weg
Nichtwissens“ ist der der „Nachfolge Chraisti“ der Gotteserfahrung besprechen, wIe WITF
vergleichbar, obwohl der utor 1Im Prolog da- ihn kenne  S 51 Der Schreiber dese
VOT warnt, dass eS In viele an CKA und fes seht In der Weilise e1ınes geistliıchen Füh-
DUbhe denen zugänglich semacht werden soll, YeT1S, mıt konkreten Anleıtungen, auf den
die entschlossen Sind, auf die „höchste Stil- Adressaten eın „Sollte eın anderer ahnlıche
fe des kontemplativen Lebens“ elangen Erfahrungen emacht en WIe du und In
(S.29) Im etzten Kapıtel ze1l er Krıterien diesen Zeilen Hılfe und Anregung finden,
auf, „al denen erkennen ist, ob jemand würde ich mich freuen. Doch augenblicklich
VOIN Gott erufen ist, den kontemplatıven en ich 1L1UT dich und deinen inneren
Weg ehen“(S 144-146) Niemand wird Wegs, WIe C mMI1r bisher euttlic wurde“(ebd.).
VOIN mMI1r erwarten können, dass ich auch L1UT ass YOLZ mancher Übereinstimmungen mıt
In Kürze den Weg beschreibe, den der englı- dem buddhistischen Wegs dieser englische
sche ystiker en anleıte Eın ange- ystiker 1L1UT 1M geistıgen Kontext der christ-
165 1La VOIN William ONNSLION sol] zeiıgen, lichen Tradıtion verstehen, seıne Kon-
Was sich theologisc und spirituell mıt der templatıon christozentrisch nennell
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ist, legt ohnson überzeugend dar Theo- „Wolke(S.12-15), SOWIe seıne egr11s-
1e€ und Spiriıtualität der ‚Wolke“, 203- klärung VON Betrachtung —- Meditation — Kon-
223) Aufschlussreich In ich die Erläute- templation (S 193-202)
rungen VON Willi Massa Christliche
Spirıtualität und Zen und Z Symbolbild elIx Schlösser

L  l  5 Norbert

FLUGEL FÜR DIE
OLKL uberraschende Weisheitsgeschichten, die Jeden Tag eın wenı Deschwingter
Machen reibur: Auflage 1999 Herder. 143 O geD.,
ISBN 3  1-2  4-7)

1e 1er Sgesammelten Weisheitsge- sich anregen lassen VonNn Erfahrungen, die
schichten SsIınd Nacherzählungen VOIN Menschen anderer Zeıten und anderer Kul-

Geschichten, dıie ZU Teil VOIN langer Her- uren emacht aben, und VoNn Eınsichten,
un sSind und aus verschiedenen ulturel- die s1e daraus en „Weisheits-
len und religıösen Traditionen tammen seschichten können“, WIe 5 Lechtleitner
Geschichten, Fabeln, Gleichnissen und Ge:- Sagt, „die Wahrnehmung des scheinbar

Selbstverständlichen verändern. S1e könnendanken auUs Indien, 1Nna und apan, aus dem
persischen, arabischen und Jüdisch-christli- Alternativen und Auswege In scheinbar aUuUs-
chen Kulturraum Was hier wWIe In ahlrei- weglosen Sıtuationen erkennen lassen .“
chen anderen Büchern dieser Art aufgelesen
ist, findet olfenDar viele Leser. S1e möchten ellx Schlösser
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E
MULLER, etfer

SPUREN
Mein spiritueller Fastenbegleiter.
Munchen 1999 KOSse|l 183 Sı kt., 29,90 ISBN 3-466-36518-X).

eter Müller ist Leıiter des Katholischen gestaltung nachzudenken und Folgerungen
Bildungswerkes Äreıls Rottweil und bıl- daraus ziehen.“ (S 5

det seit ber zehn Jahren Fastengruppenlel- Der erste Teil des Buches Der Weg entste
terInnen dUS, dem auch seıne Handreichung 1mM ehen, entfaltet diesen Sinn des pırıtu-
für Fastengruppenleiter dienen wIil] Fasten en Hastens (S 14-51 Der Fastenbegleiter

dem en 1cChtun eben, München ist VOT allem auf dıe vierz1iıg Tage VOT Ostern
1990 Der 1U  S& vorlıegende spirıtuelle Fa- abgestimmt (Hauptteil, »ass sıch
stenbegleiter, eın ese- und Übungsbuch, jedoch auch auf Fastenwochen 1mM Advent

oder anderen Zeıten adaptieren vgl 58f.profitiert VON diesem Erfahrungshinter-
run Er ist IC als Anleitung ZU kÖr- 5.67) DIe „Fundgrube rıtten Teil (S
perlichen Fasten konziplert Wer als n_ 154-179) bietet unterstützende Anregungen
der(!) Mensch dieses einbeziehen will, findet und Übungen die der ganzheitlichen Ge-
Anregungen hei Fastenärzten WIe Hellmut sStaltun während der Fastenwochen dienen
Lützner Wıe MNeu eboren Wre Fasten, möchten ewegun und Körperbewusstsein
München 1998); Lützner In seiınem Bewusst atmen Wege Z Ruhe, Wege
Vorwort ZU Buch VON eier Müller In den sich selbst In den Spiegel schauen (Tages-
Sinn des körperlichen Fastens eın Müller und Wochenrückblick) Fasten und Kssen.
umschreibt die Absicht sel1nes Arbeitsbuches ‚Fastenbegleiter sind auch dıe reichhaltıgen

„ S ädt interessierte und suchende Men- exte, Bilder, Sprüche und Geschichten, die
schen e1n, das verkümmerte ‚alte eschenk‘ als meditative mpulse meılst dem Jeweiligen
ganzheitlichen Fastens für sich LICU ent- ages- oder Wochenthema zugeordnet S1Nd.
decken, siıch auf biblische und christlich
tivierte mpulse einzulassen, sıch Zeit II Schlösser
nehmen, über den Sınn der eigenen Lebens-
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l
D)as Buch Baruch
Der Briefdes Jeremia /usdtze Eister und Damniel.

UÜbersetzt UunGd erklart VOorn Odıl Hannes eınnar und IngoOo KOTTSIE-
PER Das Alte lestament Deutsch Apokryphen, B Gottingen 1998 Van-
NnNOoeC uprecht. 3728 S, Kt., ISBN 3-5  5-0)

er Vandenhoeck uprec Verlag hat herzigen INUSS, INs Heıl, 1INs enC sıch dankenswerter Weilse entschlossen, en  I DIe Einleitung seinem
das Alte Testament Deutsch (ATD) In selner Kommentar handelt VOIN den EntstehungSs-
Neubearbeitung ÜE dıe el ATD ADO- bedingungen und VonNn dem theologischen Mi1-
kryphen erganzen. Es handelt sıch dabei 1eu des Buches Baruch Daran ScCHAI1e sıch

die MIC hebräisch überlieferten Bücher die WUKC zahlreiche Fulsnoten begründete
des en JTestaments obit, udit, ya—— —k und Übersetzung, die VOT allem den hebräischen
Makkabäer, eıshel Salomos, Jesus Sırach, Sprachhintergrund des griechischen Textes
Baruch SOWIE die usätze stier und Da- sichtbar machen möchte DIe eigentliche, 4()
nıel), die ach Luthers Urteil NIC. der He1- Seıten umftassende Auslegung bietet die
en Schrift sleich achten, aber doch schon zıtlerte 1ECUE IC des Buches Baruch,
MULZEG und gut lesen sSind. Das Konzıl musste aber des nappen Z erIU-
VON TIrıent entschied dagegen 1546, auch die- gung stehenden Kaumes ftmals r_

Schriften 1Im Kanon der eılıgen chrift me1lidliche Verkürzungen In Kauf nehmen,
belassen. DIe katholische Forschung hbe- dıe YEeNC ÜE des Verfassers röfßeere Un-

zeichnete s1e darum fortan als „deuteroka- tersuchung aus dem re 1993 „Das dDO-
noniısche Schriften“ ryphe Baruchbuch tudien Rezeption
DIe In diesem Band aufgenommenen Schrif- und Konzentration kanonischer Überliefe-
ten haben e1ns Sgemelnsam: S1e wurden In rung“ eicht rganzt werden können. Fragen
Neuerer Zeıt wenıg geschätzt, Was der De- 1mM Detail mag CS sicher eben, doch unbe-
ringen Zahl der In den etzten 100 Jahren p — streitbar jefert dieser Kommentar eıne
blizierten Kommentare und kommentierten schlüssige theologische Auslegung, die das
Übersetzungen eicht abzulesen ist Baruchbuch als ahnrede die Adresse [[a
O.H.Steck, der Übersetzer und Kommenta- raels auf seinem Wesg zwischen Gericht und
tor des l1er zuerst vorgestellten Buches Ba: Heıl verste
ruch betont, dass Serade dieses Buch „dUuS Der TG Sriechisch erhaltene Jeremiabrief
heutiger IC historischer Kxegese dieses ist, als selbständige Krgänzung Z Jere-
Desinteresse NIC. verdient“ habe Für ihn milabuch konzipiert, der orm ach keıin
ist NIC. die OÖrıgimalıität seiner Aussagen, die Y1e Er SUC aber Urc diese Bezeichnun
vielfach aUuUs Iteren Schriften des en Te- In der Überschrift auf dem Wegsg falscher Zn
staments entlehn Sind, ausschlaggebend, welsung Anschluss die überlieferte Kor-
sondern „Kıgenart, Gründe und WeC SOIC respondenz iinden, die eremıla Kap 29)
tradıtionsgebundener Rezeption alttesta:- mıt nach Deportierten eführt hat In
mentlicher Überlieferung“, die „für diese der Vulgata ist er L11Ur durch die dort eWa.
chrift eın anderes Bild und eiıne andere Wer- Reihenfolge der Jeremlanischen Lıteratur als
tung“ ordern. Das Buch 111 seiner Meınung Kap Baruch angeschlossen worden, mıt
nach gar nıchts Neues sondern sleich- dem CT weder thematisch och formal etwas
Sd  3 „die elserne Ratıon bereitstellen und Ver- tun hat DIiese und weıtere Fragen der
breiten, die das Gottesvolk wIssen und he- Komposıtion, der 1genar' und der theolo-
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ischen Bedeutung des Briefes erorier ührung Seine Ausführungen lassen erken-
R_ (G.Kratz Anfang selınes eıtrags 1mM ZWE1- NCN, dass die untersuchten usätze ZU
ten Teil des Buches DIie chriıft Sibt Esterbuch Auseinandersetzungen reile  1e-
sich als Belehrung der Z Deportation Be- PCM,; die die Feler des Purimfestes In einer
stimmten aUuUs und will VOT der Verführung nıchtjüdischen und ZU Teil antı)UdISC. De-
KG den glanzvollen babylonischen Kult sınnten Umwelt ausgelöst hatten DIie
arnen S1e entfaltet diese ematı ach ußerst komplizierte Entstehungsgeschich-
Überschrift und Einleitung In ZWEI Teılen te wird auch In der Übersetzung und Kom- —>  —> __  \  “ ——xxz.
Je drel, 1ImM zweıten Te1l ihrerseıits och e1N- mentierung dieser exte eutllıc In der
mal untergliederten Abschnitten DIie Göf=- Übersetzung Urc die Verwendung Ver-

zenpolemik ist Qanz aUuUs der Blickwelt des schiedener Schrifttypen und Im Kommentar
Jahwekults formuliert und ausgesprochen NC die zanlreıchen Querverwelse, die VO
SarKastısc In der Verurteilun der (GÖtter- Leser viel Geduld und Konzentratıon Ver-

bılder, ihrer Hersteller, ihrer Kultpersonen langen
und Verehrer. Der Uulls NIC. ekannte or DIe Srıechısche Tradition des Danielbuches
scheut auch MC alsche Behauptungen, und die VON ihr abhängıgen anderen Fas-
Wenn er z B unterste dass In der Dabylo- sungen bieten ber das aramätlsch-hebräli-
nıschen und ägyptischen elıg10N das Gotf- sche Danielbuch hinaus drel röflsere exte,
esbild mıt Gott identisch sel Das kritisiert deren Erforschun adurch erschwert wIrd,
auch Yatz In wünschenswerter eutlıch- dass sleich ZWEI Sriechische Rezensionen
keıit, versaum cS aber, seine Argumentatıon vorlıegen, die sıch teilweise beträchtlich
Ure Einbeziehun des reichen ikonogra- terscheiden Miıt den amı zusammenhän-
phischen Materı1als aus Jener Zeıt och senden Fragen beschäfti sich eingehend
Schaulıcher gestalten Dieser Eınwand die Einleitung diesen Texten DIe Kom-
miıindert YelCc NnIC. den Wert seıner Awa- mentlierung seht thematisch VOT und be-
lyse, In der reiften die Wedesen Or1- handelt zunächst die verschiedenen Gebete,
ents und die Verurteilung des Götzenkultes anschliefsend die Geschichte VOIN Bel und

dem Drachen und Z chluss dıe Susan-WK den Jeremiabrief mıt Bezugnahme auf
hre jeweıligen Tradıtionen dargeste wird. naerzählung, denen eweıls eigene Einlei-
Übersetzung und Kommentlerung der Z tungen vorangestellt wurden, die vornehm-
sSatze stier 108-207) und Danıiel 209- ich Fragen der Entstehungsgeschichte
3268) VOIN 1.Kottsieper bieten dem mıt diesem beantworten

11UTr wenıg vertrauten Leser eıinen CY- Vergleicht INan die eıträge der drei Auto-
sten und SeWIlSS auch hilfreichen Überblick Ven, dann auf, dass dıe Ausführungen VONN
DIie Septuagınta ZU Esterbuch nthält ec und Yatz eher der Zielsetzun dieser
sechs N1IC. ZU ursprünglichen ater1a der Kommentarreihe entsprechen als die
Estertradition sehörende Zusätze, die sıch Auslegung Kottsiepers, Was N1IC. L1UTr mıt der
untereinander eutlic formal und inhaltliıch srölseren Problemati der VOIN ihm ehan-
unterscheiden und darum verschiedenen Be- delten exte zusammenhängt. Den KErstge-
arbeitungen der ursprünglichen Erzählung nannten elingt CS, neben der Beantwortung
zuzuordnen S1nd. DIie ulßerst verwickelte der vielfältigen Fragen, die hre orlagen au
EntstehungSs- und Kompositionsgeschichte eben, auch die theologische Bedeutung und
dieser exte S wird den Spuren Aktualıtät der jeweiligen biblischen BoOot-
aufßerhalb der Septuagınta und des eX schaft herauszuarbeiten, WAas 111all bei Kott-
Alexandrinus nachgegangen SOWIEe ihrer sieper vermısst. Seine Darstellun leicht
Bedeutung 1ImM Kontext der Feler des Purım- eher eınem Forschungsbericht, der ZWar e1-
festes erläutert derutor In einer angen Eın- VOINl Informationen 1efert, mıt de-

348



Bl 2
1IeN aber der rölsere Teil der interessierten Fehldeutungen argumentatıv entgegenzu-Leserscha: kaum eLWas anzufangen we1ls. treten Immerhin könnte doch das Christen-
Der utor verwelst zutreffend auf die Skep- tum AaUuUs dem Esterbuch zumiıindest lernen,
SIS und Ablehnung, auf die das Esterbuch dass der Gott sraels als der Verborgene SOI
schon damals In einer tendenziell Juden- e Volk die Treue hält, we1]l er eın Gott der
feindlichen Diaspora SLIE Er erwähnt auch, Rettung ist Dennoch, dieser zuerst auf den
dass dıe christlichen Kırchen diesem Buch argekommene Band der el lTe-
eher reservlert gegenüberstanden, seıne Ka- fert eın überzeugendes und acettenreiches
nonıIzıtät immer wleder In Ya: este näf- Bild VON der lıterarischen eıstun des Früh-
ten und dass schliefslich UG den Übergang Judentums, das sich SEeWISS der eigenen na
des tradıtionell kirchlichen Antıjudailsmus In dition verpflichtet ühlte, aber auch sleich-einen politischen Antiısemitismus die eur- zeıt1g den Mut fand, auf ihr aufbauend NeUe
eilung des Esterbuches ausgesprochen Wege en
tisemitische Züge annahm. Doch leider
ternımmt er wen1g, derartigen ranz Kar/| Heinemann

Jesus Sirach Ben Sıra
Übersetzt Und rklärt Von or el DEN Alte Jlestament Deutsch
Apokryphen, Bd Goöttingen 2000 Vandenhoeck uprecht. 351 Sr Kts A
ISBN 3-525-51401-8)

aAS 1M Zusammenhang mıt der Be- seiner weıteren Geschichte und seiner Be-Wsprechung VON dieser Re1l- deutung zusammenhängen, aufgreift und
he gesagt wurde, kann hıer wiederholt Welr- weıt möglıch beantwortet.
den Auch das Buch Jesus Siırach Ben SIra Aus dem Schluss des Prologs (V. 20) geht her-
hebr.) erfreute sich offensichtlich lange Zeıt VOT, dass Ben Sıra ursprünglıich hebräisch aD-
keiner Srolsen Belıe  el YOLZ zahlreicher efasst WAar. Diesen hebräischen Text kannte
Monographien und Aufsätze Einzelfragen, Hıeronymus, und er wurde och VOTN MaIi-
1ImM deutschen Sprachraum wurden 1M monides 1mM Jhdt ıtıert Vielleicht Yrklärt
ganzen 20 Jhdt 11UT fünf Kommentare, DZW diese atsache, das Buch 1mM Juden-
kommentierte Übersetzungen publiziert, die Lum zeıtwelise als kanonisch angesehen WUT-
letzte katholische VON Hamp, Echter de und erst VOIN der „Synode VoNn Yamnta" (ca4, ürzburg 1959 und die letzte protestan- 100 n.Chr. aus der el der verbindlichen
tische Von Lamparter, DIe Botschaft des Jüdischen Schriften definitiv ausgeschlossenAlten Testaments Zl Stuttgart 1972
dauer, der Verfasser dieses Kommen-

wurde. Sauer nenn für diese Entscheidung
einıge Gründe und Hypothesen, [NUSS dann

Lars War für diese Arbeit prädestiniert, Maf- aber doch eingestehen, dass sS1e bIis heute
te en doch schon 1981 In derel „Judıiısche NIC. eindeutig verifizieren selen. In den
Schriften aus hellenistisch römischer eb nahezu (00 Jahren VO 19 Jhdt War
In Bd eıne eue Übersetzung dieses BuUu- der Text L1UTr In Übersetzungen ekannt DIe
ches samıt einer Z Seiten umfassenden Eın- Wiederentdeckung des hebräischen Textes,leitung vorgelegt, In der er alle wichtigen Fra- VOIN dem heute ZWEeI Drittel vorliegen, begann
gen, die mıt der Entstehung des Buches, 15896 mıt der Identifizierung VON hebräischen
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Sirachfragmenten aus der Geniza VOINl Alt- Glaube und Frömmı1  eıt sraels ;]—_1 )
Kaılro. iıne besondere un nımmt Ben Im entrum seıner edanken sSTe aber oh-
SIra insofern e1n, als CS ZWarTr wWIe das o_ Zweifel die als Gnadengabe empfundene
kanonische Buch der Sprüche alomos eıne Offenbarun Gottes Israel, Jerusalem und
ausgedehnte ammlun VOINl Einzelsprüchen den Tempel DIe eıshel ist L1UTr hıer fin-

den und STIrOMmMLT L1UT VOIN l1er wieder hinausnthält, die aber 1mM Unterschie diesem
NIC. aus verschiedenen Zeıten stammen, In die Völkerwelt iıne weıtere Steigerung
sondern die reiche Lebenserfahrun und Ive- yfährt dieser Gedanke uUurc Ben SIras Über-
bensweisheit eıner bestimmten Epoche zeugung, dass diese eıshnel MC 11UTr ZU

sammenfassen, eiıne Feststellung, die Sauer Gesetz, sondern auch ZUT Schöpfung und da-
unter der Überschrift „Verfasser“ eingehend mıt ZU obpreis des Wirkens Gottes führt
Yklärt 19-22) Eng amı verknüpft ist die Be]l der Behandlung dieses Themas sSTe Cl

Ya: der Entstehungszeıit des Buches und Qanz und gar auf dem en alttestamentli-
dıe der verschledenen Textformen, wobe!l die cher Tradition, WIe VOT em Kap 42,15-
hebräischen, die sriechischen, die ateıinı- 49,16 zel Wesentlich wirkungsvoller als In
schen und die anderen Übersetzungen daus- den hebräischen Ben Sıra Ist dann helleni-
einanderzuhalten Sind 22-28) DIe a stischer e1s In dıe Sriechische Überliefe-
ach den lıterarıschen Formen iıst dagegen rung des Buches eingedrungen, Was siıcher
chnell beantwortet Es sind die eıchen wWI1e ZU Teil mıt der Übersetzung 1INSs Griechi-
s1e In den anderen bıblischen Weisheits- sche zusammenhängt, die ursprüngliche Bil-
üchern anzutreilien sind. DIie Bedeutung der, Anschauungen und edanken verdräng-
VON Ben SIra erg1ıbt sıch zunächst aus dem te (33  — Den Abschluss der Einleitung bılden
historischen Kontext der Entstehungszeıit, Ausführungen den Übersetzungsproble-
die VOIN eıiner tärker werdenden Ausbreitun INeN des Buches und seiınem lıterarischen
des hellenistischen Gedankengutes eprägt au, die dann In der folgenden Kommen-
WarTr verbunden muıt einer zunehmenden Ent- tıierung entfaltet und, WEelll NO usführ-
remdun: VON den en hebräischen Glau- lıcher begründet werden.
bensformen. Hıer fühlte sich eın Mann WIe Dieser Kommentar VoON gut 300 Seıiten EeY-
Ben S1ra verpflichtet, die en Tradıtionen cheımnt 11UT dann et{was ang ausgelallen
der ater sammeln, s1e für die Nach- se1n, WenNnn INan übersieht, dass das Buch Ben
welt erhnhalten Das betont auch Sauer, SIra 51 Kapıtel Za Tatsächlic beschränkt
übersieht aber el melnes Erachtens, dass sıch Sauer auf das Wesentliche, und das ist
sıch neben der Kritik der hellenistischen Kul- weıt mehr als das, WAadsS In den Iteren und
LUr auch Beispiele einer unbefangenen Über- ZU Teil überholten Kommentaren nachzu-
nahme VON eben dieser Kultur nachweisen lesen ist. Auf an Zeıt dürfte diese usle-
lassen. Man en z die Empfehlung gung konkurrenzlos se1n, MC uletzt auch
des Reisens als Quelle VOINl Erfahrung (34,9- deswegen, we1l ihr der hebräische Text,
Hä 39,4), die Ratschläge für das ahl und weıt vorhanden, zugrunde 1€ Nur die feh-
5SymposionD die Bekannt- enden eıle werden WK dıe Sriechische
schaft mıt der sriechischen Lıteratur, mıt Übersetzung des Enkels Ben SIiras ergänzt
een der Stoa 15,11-17), der reınel und und sind als solche auch 1ImM UG ge-

wlesen.Selbstbeherrschung ZZ2Z2e2506) VOT em
den interessanten Versuch einer Synthe-

moderner medizinischer Wissenscha: mıt ranz Kar/| HeiInemann
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PANNENBERG, ar

BEITRAGE ZUR SYST  HE THEOLOGIE,
Band Pnhilosophie, eligion, Offenbarung. Gottingen 1999 Vandenhoeck RUP-
re 398 S.. kt 1485,— ISBN 3-525-56194-6).
ers Band und Mensch und die /Zukunft der Schoöpfung. Gottingen 2000
Va  nhoeck uprecht. 296 Sl kt 135,— ISBN 3-23295-26193-8).

1e auf (zunächst) drei an angelegte Der zweıte Band versucht, diese Bezogenhei
Aufsatzsammlung des renommılerten VON Glauben und kritischem Denken, das

evangelischen Münchener Systematikers dem Glauben standzuhalten und ihn sStut-
will seıt 19800 ZAU1 ersten Mal wleder Ver- ZeN vermag, In den Themenbereichen atur,
streut erschienene oder bisher unveröffent- Mensch und ukunft der Schöpfung be-
ichte YDeıten zugänglıch machen. währen. 1eder sind 65 26 rbeiten, die aus

dem Umifeld Schöpfungsglaube und atur-
Der erste Band bringt Aufsätze, welche den wIlissenschaften tammen, dann die theologi-
Grundlagen der Theologie nachdenken, WIe sche Anthropologie betreffen, In Zzwel
schon die Stichworte Philosophie, elı210N Aufsätzen die eschatologische Vollendung
und OÖffenbarung deutlich machen. Und des Menschen und der atur bedenken
WITKIIC reicht die Spannweiıte der 26 Un- DIe Überlegungen SINd, WIe immer he]l Pan-
tersuchungen VON Fragen der Metaphysik HIS nenberg, epragt UG eiıne nüchterne Eın-
In die christologische Problemati schätzung der Wirklichkeit, eıne are Be-
So seht das Nachdenken zunächst INs Um- jehung des Wirklichen auf die Grunddaten
feld der Metaphysik, des christlichen auDens und eine kritischeangefangen VOIN

Srundsätzlicher Wertung dieser auch der Reflexion VoNn deren Zueimander. In beiden
Theologie unverzichtbaren Denkweise HIS Bänden stellt eın Vorwort dıe einzelnen Ar-
Auseinandersetzungen mıt einzelnen 110- beıiten kurz VOrTr und ordnet sS1€e SaCAIlıc und
sophen und Problemen: VON er Ssreift CS lebensgeschichtlich einander
die Grundthemen der Theologıe auf und Was hbe]l olchen Sammelbänden oft bedauert
denkt ber die Gottesproblematik, den Glau: werden INUSS, Sılt leider auch ler. Da s1e
ben und seiıne Bezıiehung ZUT Offenbarung MIe dazu dienen, VON der ersten his ZUT letz-
nach, wobel auch das Umiftfeld der anderen Re- ten eıte elesen werden, sondern eben
lıgionen erührt WIrd. ass el VOT allem als Bibliothek 1mM Kleinen Händen se1n,
die Beziehung des christlichen Glaubens waren Namen- und Sachregister mehr als

und udentum VonNn Bedeutung wiırd, VeI- wünschenswert, s1e waren eigentlich not-
ste siıch eigentlich VoNn selbst Endgültig wendıg Aber vielleicht darf INan In dieser
und konzentriert omm dann dıe YISUI- 1INSIC al den rıtten Band hoffen, der
che Thematik ZUT Sprache In der ra nach eıträge Kirche und Okumene ringen
Christus, seinem Tod und seiner uferste- soll, und auf den INan sıch wlieder freuen darf.
hung, bel der selbst die üngste Problematik
(um Gerd üdemann) edacht wird. Vıktor Hahn
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Ottmar

DENN FÜR GOTT IS T NICHTS UNMOGLICH
Erkundungen IM Glauben

urzbur 1998 FEchter Verlag. 136 S „ KL., ISBN 3-429-02049-2).

1e achtzehn ler gesammelten, bıb- er Energıe ngehen können“(aus dem Vor-
ischen Texten orl]ıentlierten ufsätze, wort In Glaubensmeditationen WIe „Ver-

orträge und theologischen Meditationen heifßsung“, ‚Gottesgeburt“, „Mütterlichkeıit“
VOINl Ottmar C D Professor für astoral- „Berufung“, „Lebenszeıiten“, „Enderwar-
theologıe und Kerygmatık der Unıversitä: O elingt 65 Ottmar uchs, OLLesSDe-
Bamberg sind VOINl der Hoffnung eleıtet, mıt jehung und Menschennähe In 1nkKlan. IM-
Gott Mauern überspringen können (Ps 18, einander riıngen Ihm Ist daran elegen,
30) AIn Überschreiten der lebensblockie- eıne dualistische, In geistlich und politisch-
renden Schwellen und 1Im usgrı auf einen soz1a|l aufgespaltene Weltsicht überwin-
Gott, der uns seıner dynamischen [Yans- den, WOZU diese „Erkundung 1ImM Glauben“ auf
zendenz el S1bt, 1Im Alltag die Ge- überzeugende Weılse anleıte
chenke des Lebens unverste wahrnehmen
und die notwendige Verantwortung mıt NEeU- IX Schlosser

HEIDIMANN, Dieter

DIE GRE  TIE
Über Notwendigkeit und Möglichket christliche Rede DON den Engeln.
Neukırchen —Viu 1999 Neukırchener Verlag. | 230 D kt., f“
ISBN 3-(88/-1759-9).

CT evangelische eologe und OlLO10- Verf. dem nach, Was 1mM profanen Bereich
ge Heidtmann, Pfarrer der Württem- ugängen den Engeln anzutreffen ist

bergischen Landeskirche, MaC mıt dem angefangen he]l ihrer Vermarktung In der
vorliegenden Buch se1ıne Dissertation eıner Werbung ber soter1ı Sterbeforschung
größeren Leserscha: zugänglich Obwohl CS und Tiefenpsychologie HIS hın Fılm, Lıte-
schon eiıne 1e1za VON Engelbüchern Sibt ratur und uns Abschlieisend erorter der
und WITFr Uulls fragen könnten, ob IMan CS Jetz Verf. die Yrage, CS Möglichkeiten und
NIC. seın lassen ollte, rachte ich (Grenzen der säkularen Rezeption der ngel
dieses Buch ennoch für wichtig Nach me1- Sibt Nach dieser Bestandsaufnahme der DYO-
LIeET Kenntnıis ist bisher och NIC. versucht fanen Rede VON den Engeln wendet siıch eın
worden, das ema unter rel1igionsphäno- zweıter, Jängerer Teil (S der Ange-
menologischen, theologiegeschichtlichen ologie In der Systematischen Theologie des
und bibeltheologischen spekten orgfäl- 20 Jahrhunderts Z auf dem Wegsg einer Ver-

L1g und umfassend anzugehen. gleichenden Analyseel finden Kar] Barth
Im ersten Teıl, DIie Wiederkehr der ngel In und Erik Peterson besondere Beachtung Als
der säkularen Gesellschaft (S (-45), seht der zentrale Ya: der Engellehre erg1ibt sich die
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Verhältnisbestimmung VON Immanenz und der an  ne aum für die Rede VON den
Transzendenz: „Wıe die wırkende Gegenwart Engeln bestimmt werden“(S. A).In einem
Gottes In einem VON ihm unterschiedenen kurzen abschliefßenden Teı1l wırd auf der
und abgegrenzten ‚geschöpflichen‘ Bereich Grundlage der exegetischen Untersuchun-

verstehen ist“(S 144) Im riıtten Teıl, gen eın Neuansatz In der Angelologie ange-Über die Notwendigkeit und Möglichkeit der oten DIe als Grenzgestalten Gottes,christlichen Rede VoOoNn den Engeln (S - als Grenzgestalten der Systematischen INHe6o-
O2 hat 65 sıch e1idtmann Z Aufgabe De- ogle, als Grenzgestalten zwischen Kirche
MaC die verschiedenen Untersuchungsbe- und Gesellschaft S 195-205) DIe Lıteratur-
reiche einem kritischen Vergleich hinweise Ende umfassen elf Seiten
zusammenzuführen. ‚Anhand der biblischen
Rede Von den Engeln sollen übergreifende [Ix Schlösser
Krıterien für eine ‚Scheidung der Gelister‘ In
Theologie und Gesellschaft und

TARR KRÜGER, Irmtraud:

Boten AUS dem Raum der eele
Herder rum l  ur 1999 Herder DD S! geb 36,—
ISBN 3-451-26 761-6).

gen markieren eıne Schnuittstelle, die Fragen
1e schon der Untertitel andeutet, SUC der Selbstwerdung und persönlicher nte-
dieses Buch einen anderen Zugang ratıon anrühren“(S. SS

den Engeln als das vorher besprochene. IC DIiese atze markieren den Satz und die
1Ur die Erfahrungen In ihrem Praxisfeld, e1IN- Zielrichtung dieses Buches Erfahrungen mıt
ınhalb Jahrzehnte hindurch, en die PSy- dem Schutzengel werden als innerseelische
chotherapeutin und Musiktherapeutin arr- organge erschlossen, welche die Tiefen-
Krüger dazu bewogen, dieses Buch schichten des Menschen berühren. Wenn
schreiben. sıch auch ngel edweder Vergegenständli-S1ie selber en „schon früh Fragen des un entziıehen, sınd s1e deswegen IM
Rückbezuges auf Quellen der Geborgenheit, wenıger WITrKIIC ngel ‚haben teıl Uu1Nlse-
Schutz und Vertrauen beschäftigt und VOT al- He Inneren, uNnserer eele und bilden e1l-
lem, WIe INan sıch diesen Quellen SOzusagen Ne Brücke, die es ermöglıcht In der Span-schöpferisch und spielerisc. annähern kann, nung leben zwıschen dem, Was unls
da s1e aufserhalb Ullserer direkten Verfüg- edroht und dem, Was uns ewahrt“(S ZZuarkeit liegen. Von olchen Erfahrungen des Geschützseins
Die Themen, die meıne jenten und Klien- und des Getragenseins, die für Menschen les
tinnen mich heranführen, haben miıch be- bensgeschichtlich bedeutsam Seworden
stärkt In meiınem Glauben die Unzerstör- sind, berichtet dieses Buch Wır önnten unls
arkeit kreativer Lebensfähigkeit und die davon anregen lassen, Uulseren eigenen EYr-
Notwendigkeit vertrauenstiftender ymbole, fahrungen mıt Schutzengeln nachzuspüren.

denen ich ngel Zal  Verhältnisbestimmung von Immanenz und  der angemessene Raum für die Rede von den  Transzendenz: „Wie die wirkende Gegenwart  Engeln bestimmt werden“(S. 4).In einem  Gottes in einem von ihm unterschiedenen  kurzen abschließenden Teil wird auf der  und abgegrenzten ‚geschöpflichen‘ Bereich  Grundlage der exegetischen Untersuchun-  zu verstehen ist“(S. 144). Im dritten Teil,  gen ein Neuansatz in der Angelologie ange-  Über die Notwendigkeit und Möglichkeit der  boten: Die Engel als Grenzgestalten Gottes,  christlichen Rede von den Engeln (S. 147-  als Grenzgestalten der Systematischen Theo-  192), hat es sich Heidtmann zur Aufgabe ge-  logie, als Grenzgestalten zwischen Kirche  macht, die verschiedenen Untersuchungsbe-  und Gesellschaft (S. 195-205). Die Literatur-  reiche zu einem kritischen Vergleich  hinweise am Ende umfassen elf Seiten.  zusammenzuführen. „Anhand der biblischen  Rede von den Engeln sollen übergreifende  Felix Schlösser  Kriterien für eine ‚Scheidung der Geister‘ in  Theologie und Gesellschaft gewonnen und  TARR KRÜGER, Irmtraud:  SCHUTZENGEL.  Boten aus dem Raum der Seele.  Herder / Spektrum. Freiburg 1999: Herder. 224 S., geb., DM 36,-  (ISBN 3-451-26761-6).  gen markieren eine Schnittstelle, die Fragen  ie schon der Untertitel andeutet, sucht  der Selbstwerdung und persönlicher Inte-  dieses Buch einen anderen Zugang zu  gration anrühren“(S. 13f.).  den Engeln als das vorher besprochene. Nicht  Diese Sätze markieren den Ansatz und die  nur die Erfahrungen in ihrem Praxisfeld, ein-  Zielrichtung dieses Buches. Erfahrungen mit  einhalb Jahrzehnte hindurch, haben die Psy-  dem Schutzengel werden als innerseelische  chotherapeutin und Musiktherapeutin Tarr-  Vorgänge erschlossen, welche die Tiefen-  Krüger dazu bewogen, dieses Buch zu  schichten des Menschen berühren. Wenn  schreiben.  sich auch Engel jedweder Vergegenständli-  Sie selber haben „schon früh Fragen des  chung entziehen, so sind sie deswegen nicht  Rückbezuges auf Quellen der Geborgenheit,  weniger wirklich. Engel „haben teil an unse-  Schutz und Vertrauen beschäftigt und vor al-  rem Inneren, an unserer Seele und bilden ei-  lem, wie man sich diesen Quellen sozusagen  ne Brücke, die es ermöglicht in der Span-  schöpferisch und spielerisch annähern kann,  nung zu leben zwischen dem, was uns  da sie außerhalb unserer direkten Verfüg-  bedroht und dem, was uns bewahrt“(S. 221f.).  barkeit liegen.  Von solchen Erfahrungen des Geschützseins  Die Themen, die meine Klienten und Klien-  und des Getragenseins, die für Menschen le-  tinnen an mich heranführen, haben mich be-  bensgeschichtlich bedeutsam geworden  stärkt in meinem Glauben an die Unzerstör-  sind, berichtet dieses Buch. Wir könnten uns  barkeit kreativer Lebensfähigkeit und an die  davon anregen lassen, unseren eigenen Er-  Notwendigkeit vertrauenstiftender Symbole,  fahrungen mit Schutzengeln nachzuspüren.  zu denen ich Engel zähle ... Engelerfahrun-  Felix Schlösser  353Engelerfahrun-
II Schlosser
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ZANDER, Helmut

GESCHICHTE DER SEELENWANDERUNG | FUROPA
Alternative religiöse Tradıitionen DON der Antıke his heute.

Darmstadt 1999 Primus Verlag. S69 S or 128,— ISBN 3-896 /8-140-5)

aAss die Seelenwanderung VON der Das „Abendland“ enn den edanken derD Seelenwanderung 1Ur 1ImM Untergrund, asssenblicklich herrschenden Konjunktur
esoterischer Lıteratur her, die wieder eın aber ennoch erstaunlich viele 5Spuren e_

Spiegel des verbreiteten Interesses ist, den kennen.
eute besonders diskutierten Themen Europa hiıetet dann den aum für den brei-
sehört, ist ekannt Aass s1e In der Theolo- test angelegten Teıl, der VOINl der Aufklärung
S1e, be]l er Unvereinbarkeit mıt dem christ- His In UunmNseTe Tage reicht und die Reinkarna-
liıchen Glauben, islang eın Serınges Im= tion sich als eıne alternatıve Eschatologie
eresse eiunden hat, ist auch NIC etablieren s1e
bezweifeln ass dieses ema jedoch derart Reinkarnatıion iIm us der historischen
umfangreıich ist, wWI1e es die vorlıegende Un: Anthropologıie el der Versuch eiıner ab-
tersuchung schon VOIN ihrem Ausmafs her schliefßsenden ıchtun dieser ungeheueren
SIC.  ar mMaC INUSS überraschen. Überra- Arbeit, die In eınem etzten kurzen Abschnitt
schen darf schon die Feststellung, mıt der die ausklingt:

Liıteratur ist eın kurzer LiteraturberichtEinleitung eginnt, dass die Vorstellun VON

der Seelenwanderung 1780 aus dem nter- überschrieben, der be1l der SoNSs unüberseh-
run: der europälschen Ideengeschichte INSs baren Fülle die WIC  1gsten Überblickswerke
IC der aufklärerischen Öffentlichkeit IO vorstellt und nochmals eıne WIC ArY-
als LESSING se1ıne Erziehung des Men- beitshilfe bietet In einem
schengeschlechts veröffentlichte, auf den Anhang finden siıch dıe Anmerkungen, dıe
111all siıch either erufen kann, WeEeNn I1lall nach dem Einteilungsschema des Werkes De-
Seelenwanderung für vernünftig hält Über- ordnet und elatıv leicht finden sind.
raschen darf die andere Feststellung, dass eSs S1e machen nochmals 189 Seıiten auUs und las-
In der frühen Neuzeıt utzende VON Mono- SeIM das Ausmafs der Arbeit erkennen,
raphıen S1Dt, die außerhalb der Biblio- die VON einem 25 seıtıgen Namenregıster
thekskataloge 1ImM kulturellen Gedächtnis abgeschlossen wird.

iıne VOIN Materlialıen, are Beobach-MI mehr rasent
Diesem Mangel hılft die vorliegende nter- Lungen, VOrSIC: Folgerungen und eiıne
uchung wenIlgstens insofern ab, als s1e eın kritische Selbsteinschätzun machen die Be-
ungeheueres Feld VON Materialien erschlieist, deutung dieser Studie vollends eutilic S1e
ichtet, zugänglıch mMaCcC Was In fünf ist für uUuNnserTell Kulturraum eıne unerlässli-
Sroisen Teilen seschieht che Einstiegsmöglichkeıit für jeden, der sıch

informieren oder gar weiterarbeiten ıllDIe aufßsereuropälsche elt wiıird UG e1-
MNenNn ersten 1C auf Hindu1ismus, Buddhıis- Sollte der Respekt och NnIC. 1Im blofßsen Re-
INUS und Tibet nahegebracht era des nNaltes eutlic seworden se1ın, sel

DIie Antike und In ihr die Europäischen GT ausdrücklich und mıt Dank Sekoppelt Ver-

Wurzeln reicht VON den Vorsokratikern bis mer
Z Auseinandersetzung mıt den Kirchenvä-
tern Vıktor Hahn

S51



p }l
Nhat Hanh

DIALOG DER
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Herder pektrum. I  ur 2000 Herder 159 S! SeD., 29,830
ISBN 3-451-27293-8).

dem In diesem rüh)jahr erschienenen 116) DIie unterschiedlichen Lehrmeinungen
Buch sind Ansprachen VOIN IC Nhat nehmen für ihn indes NIC jenen Stellen-

Hanh gesammelt, die Cl In der Weihnachts- wert e1n, den christliche Theologen ihm In
zeıt der re 1995 His 1997 In seiınem eist- der Auseinandersetzung mıt dem Buddhis-
ichen entrum In Plum Village Buddhıi- INUS beimessen. IC Nhat Hanh seht 05 VOT
sten und Christen Serichtet hat (zum allem die Ergänzung und Bereicherung
Verfasser sıehe meınen Beıtrag 1ImM etzten der beiden Srolsen Religionsgemeinschaften
Heft dieser Zeıtschrıift) ass Buddhisten und DIe Art, WIe eT dem christlichen Glauben De-
Yısten ihr Je e1genes geistlıches Zuhause recC werden versucht, könnte für unls
finden sollen O1IN: Home Ist der 1te der wegweılsend Sse1In. Er legt NIC. Zzuerst die Leh-
Orıginalausgabe 1999) darf INan alls das des Buddha dar, dann den christlichen
Grundanliegen dieses Buches bezeichnen. Glauben davon abzugrenzen. 1elmenr Ver-
„BIist du fest In deiner eigenen spirıtuellen SUC IC Nhat Hanh, Uulnseren Glaubens-
Tradition verwurzelt, Al CS dir eichter, weg ohne Vorurteile verstehen. Bezeich-
eıne andere Tradıtion verstehen“(S.140) end Ist, er dabei nsetzt Es sınd die
„Ich Slaube, es ist sehr wichtig, dass WITr In Sakramente der Kirche, denen er mıt viel
der eigenen Tradıition wurzeln, wollen WITFr Einfühlung NaC (S ((-82 Es ist das
spiırıtuell voneıinander lernen. Wır wollen ‚Vater unser“, In dem WITr „die letzte Dımen-
NIC. dass Menschen sich VON ihren Yadı- S10N berühren“ können (S 54-91 entrale
tiıonen entfernen. Wır wollen, dass s1e Bedeutung hat für in der Heılıge e1s DEe-
zurückfinden ihren Wurzeln“(S. 143) ONNEN, die C als Knergıe Gottes sS$1e pDas-
IC Nhat Hanh hat sıich mıt dem CNrIStl- S1m). Und VOT allem wendet er sıch Jesus Z
chen Glauben vertrau emacht und konnte der neben Buddha seın ‚geistlicher Vorfah-
manches Gemeinsame mıit der buddhisti- re  66 ıs
schen re entdecken Er WEeISS aber auch Man wırd geteilter Meınung arüber seın

die Unterschiede 1es betrifft insbeson- können, ob Christen alle die VON IC Nhat
dere einıge unterschiedliche philosophische Hanh erulerten Übereinstimmungen anneh-
und theologische Meınungen. Beıispielswei- INnen können. Aber ollten WITr alle erst e1N-

die buddhistische re VON der em- mal herauszufinden suchen, Was eın1S
karnation, die Yısten MC teilen können, inhaltlich mıt seiınem unls vielleicht rem er-
oder die Personifizierung des Göttlichen In scheinenden Vokabular ausdrücken WI1
der biblischen Tradıtion, die dem Buddhis- Hıer L1L1UT ZWE] Beispiele Zur aule „VOr fast
INUS fremd ist vgl 20-24 44) Im GClati- zweıtausend Jahren wurde der elt das Kind
bensbekenntnis VonNn Nızäa und Konstantıno- Jesus eboren Jesus YISTUS wird auch heu-
pel rkennt 11© Nhat Hanh manche te noch geboren, SOO' du den Samen des He1l-
Gemeinsamkeiten, hat Jjedoch Schwierigkei- en Gelistes In dir erunrs Für eiınen Men-
ten damit, dass Yısten Jesus Y1ISLUS als schen, der den Dharma praktiziert, Sılt das
den einzıgen Sohn Gottes betrachten SI Gleiche (Anm des Rezensenten: Dharma
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meılnnt MC den physischen Körper, sondern e1lswe als den einzIg richtigen Ver-

den „Körper der re  C6 den „KÖrper, In dem eidigen, sondern dass WITFr einander, WIe Je-
der Heilige els USAarucCc finde den SUS und Buddha, friedlich und konfliktfrei hbe-
1U IM des deIns“, die „Soheı1  e  vgl 3, S gegnen vgl das Kapıtel Zwel Brüder
IS 125)l  }  meint nicht den physischen Körper, sondern  seren Heilsweg als den einzig richtigen ver-  den „Körper der Lehre“ den „Körper, in dem  teidigen, sondern dass wir einander, wie Je-  der Heilige Geist Ausdruck findet“, den  sus und Buddha, friedlich und konfliktfrei be-  „Grund des Seins“, die „Soheit“ vgl. S. 35, 51,  gegnen (vgl. das Kapitel Zwei Brüder  115, 125) ... Du lebst nicht wirklich, wenn du  begegnen einander, S. 154-158) „Der Budd-  dich in der Zukunft oder in der Vergangen-  ha und Jesus begegnen einander, wenn ein  heit verlierst. Wirklich lebendig wirst du erst  Buddhist und eine Christin zusammenkom-  dann, wenn du den Samen der Achtsamkeit  men.“ Und dies ist möglich, weil jeder im an-  in dir berührst — dann finden Körper und  dern Buddha oder Jesus verkörpert sieht.  Geist wieder zusammen. Du wirst wiederge-  „Ein Christ ist ein Kind Jesu. Jesus ist sein  Vorfahre. ... Ein Christ oder eine Christin ist  boren. Jesus Christus wird wiedergeboren.  Der Buddha wird wiedergeboren“(S 78). Zum  also eine Fortsetzung von Jesus Christus. Er  „Vater unser“: „In dem Satz ‚Vater unser, der  bzw. sie ist Jesus Christus“(S.154). In der  du bist im Himmel‘ ist ‚Vater‘ nur im numi-  Sprache unseres Glaubens: „Nicht mehr ich  nosen Sinn zu verstehen. Der buddhistische  lebe, sondern Christus lebt in mir“(Gal 2, 20).  Ausdruck ‚Nirvana‘ entspricht in etwa dem  Für Thich Nhat Hanh ist „ein Buddhist oder  Wort ‚Vater‘ in der letztgenannten Bedeu-  eine Buddhistin ein Kind des Buddha, er oder  tung. Nirvana ist eine in Wörtern und Be-  sie ist eine Fortsetzung des Buddha. Er bzw.  griffen nicht zu fassende Wirklichkeit. Nir-  sie ist der Buddha“(S. 154). Im Dialog der  vana bedeutet wörtlich ‚Erlöschen‘, und das  Liebe, mit sehendem Auge wahrzunehmen,  bedeutet hier ‚Erlöschen von allen begriffli-  wo der andere sein geistliches Zuhause hat,  chen Fixierungen, von Vorstellungen und  was in ihm lebt - dies wollte Thich Nhat Hanh  Ideen’‘- selbst das Wort ‚Nirvana‘, selbst das  Christen und Buddhisten in seinen geistli-  Wort ‚Vater‘ sind auszulöschen“(S. 121f.).  chen Impulsen zum Weihnachtsfest ans Herz  Im abschließenden Kapitel Jesus und Bud-  legen.  dha als Brüder ist Thich Nhat Hanh daran  gelegen, dass wir dem anderen seinen spiri-  tuellen Weg nicht streitig machen oder un-  Felix Schlösser  356Du IMI WITKIIC WEl du egegnen einander, 154-158) „Der Budd-
dich In der ukunft oder In der Vergangen- ha und Jesus egegnen einander, WeEeNnNn eın
heit verlierst. 1IrKliıc. ebend1i wırst du erst Buddhıist und eiıne YISUN zusammenkom-
dann, WEl du den Samen der Achtsamke1l men Und dies Ist möglıch, weil jeder 1M
In dir erunrs dann finden KÖrper und dern Buddha oder Jesus verkörpert s1e
els wlieder Du wırst wiederge- „Eın Christ ist eın Kind Jesu. Jesus iıst seın

orilahrel  }  meint nicht den physischen Körper, sondern  seren Heilsweg als den einzig richtigen ver-  den „Körper der Lehre“ den „Körper, in dem  teidigen, sondern dass wir einander, wie Je-  der Heilige Geist Ausdruck findet“, den  sus und Buddha, friedlich und konfliktfrei be-  „Grund des Seins“, die „Soheit“ vgl. S. 35, 51,  gegnen (vgl. das Kapitel Zwei Brüder  115, 125) ... Du lebst nicht wirklich, wenn du  begegnen einander, S. 154-158) „Der Budd-  dich in der Zukunft oder in der Vergangen-  ha und Jesus begegnen einander, wenn ein  heit verlierst. Wirklich lebendig wirst du erst  Buddhist und eine Christin zusammenkom-  dann, wenn du den Samen der Achtsamkeit  men.“ Und dies ist möglich, weil jeder im an-  in dir berührst — dann finden Körper und  dern Buddha oder Jesus verkörpert sieht.  Geist wieder zusammen. Du wirst wiederge-  „Ein Christ ist ein Kind Jesu. Jesus ist sein  Vorfahre. ... Ein Christ oder eine Christin ist  boren. Jesus Christus wird wiedergeboren.  Der Buddha wird wiedergeboren“(S 78). Zum  also eine Fortsetzung von Jesus Christus. Er  „Vater unser“: „In dem Satz ‚Vater unser, der  bzw. sie ist Jesus Christus“(S.154). In der  du bist im Himmel‘ ist ‚Vater‘ nur im numi-  Sprache unseres Glaubens: „Nicht mehr ich  nosen Sinn zu verstehen. Der buddhistische  lebe, sondern Christus lebt in mir“(Gal 2, 20).  Ausdruck ‚Nirvana‘ entspricht in etwa dem  Für Thich Nhat Hanh ist „ein Buddhist oder  Wort ‚Vater‘ in der letztgenannten Bedeu-  eine Buddhistin ein Kind des Buddha, er oder  tung. Nirvana ist eine in Wörtern und Be-  sie ist eine Fortsetzung des Buddha. Er bzw.  griffen nicht zu fassende Wirklichkeit. Nir-  sie ist der Buddha“(S. 154). Im Dialog der  vana bedeutet wörtlich ‚Erlöschen‘, und das  Liebe, mit sehendem Auge wahrzunehmen,  bedeutet hier ‚Erlöschen von allen begriffli-  wo der andere sein geistliches Zuhause hat,  chen Fixierungen, von Vorstellungen und  was in ihm lebt - dies wollte Thich Nhat Hanh  Ideen’‘- selbst das Wort ‚Nirvana‘, selbst das  Christen und Buddhisten in seinen geistli-  Wort ‚Vater‘ sind auszulöschen“(S. 121f.).  chen Impulsen zum Weihnachtsfest ans Herz  Im abschließenden Kapitel Jesus und Bud-  legen.  dha als Brüder ist Thich Nhat Hanh daran  gelegen, dass wir dem anderen seinen spiri-  tuellen Weg nicht streitig machen oder un-  Felix Schlösser  356Kın Christ oder eıne YISUEN Istboren. Jesus Y1ISTLUS wiırd wiedergeboren.
Der Buddha wıird wledergeboren“ (S (8) Zum also eiıne Kortsetzun VON Jesus YISCUS Er
ater unser‘‘: m dem Satz ateru der DZW. s1e ist Jesus Christus“(S.154) In der
du bist 1M Hımmel‘ ist AucnK 1L1UT 1mM uUumı1- prache UuNnseres aubens 99  IC mehr ich

Sinn verstehen. Der buddhistische lebe, sondern YISLUS eht In mir“(Gal Z 20)
USAruC. Nırvana: entspricht In etwa dem Für Ie Nhat Hanh ist „eIn 1sS oder
ort ater In der Jetztgenannten edeu- eiıne Buddhistin eın Kınd des Buddha, er oder
Lung Nırvana ist eıne In Wörtern und Be- s1e ist eıne Fortsetzun des Buddha Er bzw
rıffen MC fassende Wirklichkeit. Nır- sS1€e ist der Bu  a“l(S 154) Im Dialog der
Valna edeute WOTLULLC ‚Erlöschen‘, und das 1ebe, mıt sehendem Auge wahrzunehmen,
edeute 1er ‚Erlöschen VOIN allen egQr1Mı- der andere seın geistlıches uhause hat,
chen Fıxierungen, VON Vorstellungen und Was In ihm ehbt — dies wollte ICNhat Hanh
een - selbst das ort ‚Nırvana', selbst das Yısten und Buddchisten In seinen eistlı-
Wort ater sind auszulöschen“(S. Z chen mpulsen ZU Weihnachtsfest Aans Herz
Im abschließenden Kapıtel Jesus und Bud- en
dha alls Brüder ist IC Nhat Hanh daran
elegen, dass WIT dem anderen seinen SDIN1-
uellen Weg NIC. streıtı machen oder IX Schloösser
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SCHLUSSEL ZUM ZEN
Der Weg einem achtsamen eben
Miıt eıner Einführung VOT) Philip Kapleau
Herder um 4915 I  ur Auf! 2000 Herder 190 Sa Kl 17,80
ISBN 3-451-04915-5).

er Herder-Verlag Sreift mıt dieser Ver- mpulse, die davonau  en SINd. Wır he-U öffentlichung S eın Buch VOIN 1C gegnen N1IC. einer VO en abgeschirm-
Nhat Hanh zurück, mıt dem eYT schon 1973 ten elitären Welt Das Zen ist vielmehr eıne
dem französischen und dann 1974 dem eng- Lebensschule, eın Weg, auf dem WITr der Wırk-
ischen Sprachraum dıe zen-buddhistische IC  eit, wWIe s1e ist, bewusster und achtsamer
Tradition Vıetnams zugänglich emacht hat begegnen können. alur S1bt CS keıin besse-
In dieser VON ihm überarbeiteten eutsch- 1CS Übungsfeld als das alltaglıche en
sprachigen Ausgabe en seıne YIahrun- Wegweısend für IC Nhat Hanh ist eın
gen mıt der westlichen Kultur SOWIE seın „Kleines andbuch“ Seworden: Praktische
Bemühen, ihr den en-Buddhismus Ce)- Anleitungen für das Alltagsleben, das CN für
schlieisen, ihren Niederschlag EIUNAdEN die Quintessenz des en-Buddhismus erach-
Das zunehmende Interesse Zen Ist kei- tet Es nthält Sathas, kurze Verse, „die dazu
neswepgs HMS eıne Modeerscheinung, sondern dienen, ede einzelne alltägliıche Verrichtun
entspringt dem Bedürfnis he]l allem, Was mıt der Knergıe der Achtsamkeit erTul-
Uu1ls Wissenschaft und Technik Errungen- len“(S 31)
ScChHhaiten eDracC. en wılieder den Im etzten Kapıtel, Lektionen ber die eer-
Wurzeln unNnseres Menschseins vorzudringen. heit (S 159-189), finden sıch dreiundvierzig
Ohne eıinen moralisierenden Ton anzuschla- „Kung-an“ VON ran Thal Tong, dem ersten
gen, welst IC Nhat Hanh ennoch SCHO: onı der Tran-Dynastie In Vıetnam 225
nungslos auf das hın, Was 1M eutıgen Kort- 1400), der zugunsten se1ınes Sohnes auf den
SCHYIttS* und Leistungsdenken Uunserer ron verzıchtete und sıch Qanz der Praxıs
Gesellschaft und ihrem Lebensstil die Men- des Zen wıdmete I® Nhat Hanh hat die-
schen daran hindert, sıch selbst kom- Koangs erstmals In eiıne westliche 5pra-
INen (S VOT allem das Kapıtel Erneuerung der che übersetzt S1ıe alle enthalten eweıls el-
Menschheit, IS 7-15S)) nen Spruch, eıne kurze Glosse und eıne
Der Hauptteil des Buches fünf Kapıtel S1ibt Strophe In scheinbar Daradoxer OoOrm Ver-
Aufschluss ber die Erfahrungen mıt dem welsen s1e auf letzte Wahrheiten
en-Buddhismus In den Mönchsklöstern und
geistlichen entren und über die spirıtuellen ellx Schlösser
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ESCHKE, Karl-Heırinz

Grundlegungen der Moraltheologıe.
rıer 199 7/ Pauliınus-Ver! XII 4725 S w GeDb., ISBN 3-/902-0064-6).

1e Moraltheologie VON Karl-Heinz als absoluter Yrun: der Ethik für den Glau-
Peschke stellt eınen Typ der eologi- ben Dieser rsprun moralischen Kngage-

schen katholischer Provenıenz ach Ments STe ın Beziehung vernünftigen
dem weıten Vatikanischen Konzıl dar, die Überlegungen, bwägungen In eZu: auf
personal-dialogische Denkformen In die Lra- menschliches ÜC und moralischen DIS-
ditionellen Kategoriıen und Unterscheidun- kurs. Die Spannungen zwischen dem eschä-
gen der Moraltheologıe einträgt, adurch tologischen Heiıl (‚ottes und der notwendi-
zuverlässıg über die katholische re In Be- gen Herausforderung des Menschen, das
zug U moralische Fragen auf dem Hınter- elcl (Gottes urc seın eigenes Handeln VOT-

run:! der Tradition informıiert, zugleich aber zubereiten, MaC. diese Dialektik deutlich
diese re auf die moderne Wirklichkeit hın Und doch INUSS CS letztlich die Führung des
vorsichtig öffnet. Gelstes se1n, die 1L1UTr In einem strengen Vor-
In einem ersten chritt SUC der utor In aus (‚ottes die Vollendung der Geschichte für
seiner allgemeinen oral, die In diesem VOTI- den einzelnen Menschen und für die Gesell-
lıegenden Band enthalten Ist, den Charakter schaft schenken kann.
der christlichen gegenüber N1loso- Auf dem Hintergrund dieser adıkal 1DI1SC
phischen ntiwurien eutlic. heraus a_ fundierten dialogischen IC der Ver-
beiten Der ern dieser Skizze ist der Hın- mag der utor auch die klassiıschen Yaktate
WEeIS auf die dialogisch-theonome Grundlage der emeınen Moraltheologie, also der
moralischer Überzeugung des Yısten. Ge- Fundamentalmoral, entfalten In die Dar-
enüber tilitarıstischen Konzepten, die, egung der Unterscheidungen des menschlıi-
selbst In den sozlal orlentlierten Begriffen des chen und söttlichen Gesetzes, die sıch dem
Glücks, gegenüber etzten bindenden Wer- naturrechtlichen Denken der Tradition Velr-
ten kurz sreıifen, Segenüber Ethiken der bunden weils, werden Akzente der Dynamıiık
Vervollkommnung des Menschen (sel 6S 1mM vgl 124) eingetragen und 7 B auch dıe
Fortschrı oder In der Selbstverwirkli- der Epikie sorgfältig beschrieben Das
chung), die die mensCcNAlıche Begrenztheit Gewissensverständnis versucht dıe Dialektik
und chwache übersehen, gegenüber eıner zwischen subje  1ver und objektiver Bindung
Pflichte 1M Sinne ants oder der „Lrans- christlicher Ora ber die Forderung der
zendentalen Nachfolgeethiken,, Diskurs- Gewissensbildung balancıeren. Sowohl

die reınelr des (Gjewlssens als auch die Her-e Theorie der Gerechtigkeit  — die häufig
rein formal VOIN einer Selbstverpflichtung des ausforderung, dieses GewIlssen rationaler
Menschen sprechen, gegenüber der Wert- und läubig sebundener ahrneı fOor-
e die 1n bloßer Intuıtion eiıne objektive INEeN, wird 1er eutlic In diesem lalekt1-
Werteskala als Yrun menschlichen Han- schen Zueinander findet die des Lehr-
eIns ngeben will, s1e der Glaube In der amts seiıne sachgerechte Einordnung |)ıeser
Beziehung Cott den entscheidenden Im- e entsprechend wırd eshalb schlieflich
puls ZU moralischen Handeln egeben In einem vierten Kapıtel dıe Polarıtät ZWI1-
Gottes Herrlichkeit erscheint als etztes Ziel, schen Gemeinschaftsbezug, sittlicher Identi-

358



®j
al und der Grundentscheidung des Men- YTODbleme moderner hinein, bis Fra-
schen herausgestellt Dieses Kapitel e En gen des KOompromı1sses als moralischer Ka-
cheint In seiner Thematik einzıgartı und tegorıe Der utor deutet Z die Konflikt-
ohne irekte Parallelen In der Tradition Hıer beratung der Kırche 1MmM Rahmen der
aber wırd das dialogisch und auf die Gesetzgebung 1M Bereich der Abtreibung alls
Gemeiminschafi der Glaubenden bezogene eiıne Kompromisshandlung, die In ınklan
Denken des Autors überaus eutlic Sowohl sSTe mıt der Zielsetzun christlicher Ethik
die persönlıiche, dynamische Entscheidun (317)
des einzelnen als eben auch die Bindung anz 1ImM Sinne olcher personaler, Jalogi-
den eıst, der die Gemeimnschafli der Glau- scher als Wegsg unter den en Gottes
benden repräsentiert In der Kirche führt, wird schlie  IC auch das Verständnis VOoN
wird thematisiert. un und Bekehrung edeute odsunde
SO vermag der Uutor sehr sensıbel verschie- erscheint als Verlust der etzten Identität des
dene Aspekte der Handlungsmetaphysik ZWI1- auf Gott bezogenen Menschen, Bekehrung
schen Tradition und moderner Wiırklichkeit als eın Weg, den NIC. 11UTr der einzelne In

entfalten DIe Unterscheidungen zwıischen seliner Rückkehr Gott, sondern auch (Z@=
Deontologie und Teleologie, die Ya: ach meıinschaften und Instıitutionen vollziehen
der Wahl des gerıngeren Übels werden ım An- mMussen
chluss moraltheologische Dıskussionen
referiert und diskutiert; aber auch 1er seht Romelt
die Überlegung bis In brennende, onkrete

„Den rmen eıne ro otschaft“
Festschrıi für Biıschof Franz amphaus ZU; Geburtstag.
Hrsg Von Hans-Winfrie JUNGLING, eInho SEBOTT. rrankftfur -
19977 Knecht AIl, 435 S SeD., A ISBN 3-(820-0751-4).

Februar 1997 wurde Franz Kamp- sıtzender der Kommliussion des bischöflichen
haus, Bischof von Limburg, 65 realt Hılfswerkes „Mısereor“ beschäftigen

Aus diesem Anlass en die Philosophisch- Zusammenstellung und Abfolge der Beıträ-
Theologische Hochschule St Georgen und De wıirken auf den ersten 1C verwırrend
der Fac.  ereıc Katholische Theologie der und erlauben keine eindeutige Zuweisung
Johann an Goethe: Universıtät, eiıne bestimmte wılıssenschaftliche Disziplin
Frankfurt Maın, diese Festschri her- Da finden siıch Abhandlungen ber religions-
ausgegeben, den verdienstvollen ubilar und naturphilosophische Themen (Lay, Kol-

ehren. S1e den itel „Den Armen e1- termann), mehrere biblische (Stendebach,
frohe OtSCHha . 1es Ist der Wahlspruch, Lohfink, unglın Haınz, Beutler), irchen-

den Bıschof Kamphaus über seıne Arbeit De- rechtliche Sebott, Wolf, Gerhartz, Öser)
stellt hat DIie 26 eıtrage der Frankfurter und ekklesiologische Aufsätze (Knauer,
Professoren kreisen Themen, die den Bertsch, Hengsbach, Slevernich, Hoffmann),
Limburger Bischof hbe]l seiner Arbeit In der aber natürlich auch eıträge pastoraltheolo-
Diözese, In der Kommıiussıon „Weltkirche” der ischer (Schreijäck, Frielingsdorf, Kehl und
Deutschen Bischofskonferenz und als Vor- kiırchengeschichtlicher Thematik Siller,
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Wiıttstadt) Sab, der keine weitergehende Abstiımmung
DIie ulgaben eınes Bischofs sıind vielgestal- folgte SO Sılt auch 1er der alte Spruch: Wer

vieles S1Dt, Sibt jedem EeLIWAaAS In der uaUıg Dem entspricht auch diese Sammlung
VON Beıträgen. S1e stellt e1n hbuntes Mosaiık der Kirche VOIl eute sind Standortbe-
VOIN Steinchen dar, die aber keın seschlosse- stiımmung, Orientierung und Klärung drın-
11eSs Bıld rgeben [)a wiırd viel Sesagl, mal ab- send gefordert )as zumiıindest eistet diese
strakt oder onkret, mal spannend oder Festschrift, Denkanstölse jefert s1e llemal
trocken, mal srundsätzlich oder 1Ur e_

ranz Kar/| Heinemannmeın. [D scheınt, dass eS In der Vorbereili-
tungsphase L11UTr eıne allgemeıine Absprache

ECKAL: Christophora
UNTERWEGS AILS DIENSTG  INSCHAFT
Das Pastorale Führungsmodell der Schwestern DOM (juten irten
en integrierender Führungsansatz für soztale Organisationen.

Studien Zzur Theologle und DPraxIis der Carıtas und Oozlalen Bd
urzbu 1999 FEchter. DE S! HmL 39,-(ISBN S))

eute rfährt auch die eiınste sozlale schiedene Aufgabengebiete SOWIE zahlreiche
Einrichtung, dass CS ohne eın Konzept Menschen muıt fachlichem Wıssen, Können

und vielfältiger Lebenserfahrun einemNn1IC mehr seht sS1e och attraktiv ist und
die Bedürfnisse und rwartungen derer, die (Ganzen zusammenzuschliefsen und auf eın
hre Dienste In Anspruch nehmen, eirl1ed1i- semeınsames Ziel hın auszurichten. Um
gen kann, welche ualıta hre Arbeit - Srölser ist diese Notwendigkeıit, WEeNlN in 05

welst, WIe s1e als Organısatıon eführt wird, denseigenen Einrichtungen weltliche 1lar-
Wer hre Arbeitsabläufe diriıgiert, wWIe s1e sich beiter alı S1nd, die mıt ordensspezifischen
inmıtten einer Vielzahl VOIN ]letern SO7Z1A- erten und Traditionen vertrau emacht
ler Dienstleistungen behaupten we1ls werden mussen, soll] gemeınsames iırken
solche Themen sind für viele Einrichtungen auf eın Ziel hın elıngen und Entfaltungs-

Schicksalsfragen seworden. DIe Autorın MOZLC.  el für den einzelnen und die Or-
des vorliegenden Buches ahm diese 1LUa- sanıisatıon als (‚anzes möglıch Sanı (5.9) DIie

Autorın entwickelt In ihrer Arbeit eın inte-tıon ZU Anlass, eın Führungsmodell
entwickeln, das als Grundlage für die künf- Sratıves Leitungskonzep s1e nenn s „Pa-
tige Arbeit ıIn den sozlalen Einrichtungen ih- storales Führungsmodell“ das effiziente Ar-

beitsabläufe und eın ansehnlichesrTer Kongregatıon gelten kann. azu s1e
sich zunächst mıt der na auseinander, Qualitätsniveau ewirkt, das eın es Maf{is

CS für kirchliche Einrichtungen der Identifikation bel der Mitarbeiterschaft e1-

Hılfe für Menschen In Notsıtuationen el- mOglıcC und deren Kompetenzen und Kes-
Her Ya des Überlebens seworden ist, WI1Ie OUrCcen ptimal Z Geltung kommen aSstT,
s1e sich als Organıisatiıon begreifen und WEeI- das schliefßlich auch die ordenseigene DIY1-
terentwickeln. Grundlegend ist für die Auto- ualıta) und Tradıtion ZAUL TITragen bringt
rın innerhalb dieser Diskussion eln Ausgehend VOIN der aktuellen Diskussion A0

Führungsthemati In Nonprofit-Organıisa-Führungskonzept, das eSs ermöglicht, „VCI-
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ti1onen entwickelt s1e als erstes Perspektiven sche, betriebswirtschaftliche, sozlalarbeiter1-
für eın integralistisches Konzept, das MO$S- sche und ordensgeschichtliche Denkebene
ichst alle Interessen, der betreuenden sortieren und In eıne Beziehung zuelnander
Menschen, der Mıtarbeiterinnen und 1Uar- setzen I1USS Insgesamt aber ist 6S der Auto-
beiter, der Schwesterngemeinschaft und der rın elungen, eın Modell entwickeln, das
Aooperationspartner, einschliefßt Sodann CS ermöglıcht, die sozlalen Einrichtungen ih=
entfaltet s1e dieses Pastorale Führungsmo- 1er Kongregatıion, In denen eine zunehmend
dell auf dem Hıntergrund der Spirıtualität, heterogene Mıtarbeiterschaft alı ist, als
der Tradition und der Zielsetzung ihrer Kon- Dienstgemeinschaft führen und eıne Ar-
sregatıon der Schwestern VO uten Hırten beit leisten, dıe modernen Qualitätsan-
und erläutert IM Hauptteıl der Arbeit die ZACTN- sprüchen entspricht und zugle1ıc. den Men-
tralen Elemente dieses Modells Schliefslich schen, für die s1e da SInd, erecht wird. Für
zel s1e überzeugend auf, WIe c8S In die prak- den In der Praktischen Theologie ktuell DE-tische Arbeit der Einrichtungen ihrer Kon- führten Diskurs ber dıe rage, WIe theolo-
sregatıon umgesetzt werden kann. Sische Denkarten und Sprachspiele In Be-
DIe Autorıin hat eıne Arbeit vorgelegt, die jehung esetzt werden können
rec omplex und differenziert ausgefallen betriebswirtschaftlichen und sozlalarbeiteri-
ist. Das erschwert gelegentlich die Lektüre, schen Gedankengängen und ptionen, stellt
da der Leser die unterschiedlichen Ebenen, diese Arbeit einen bedeutenden Beıltrag dar.
auf die eT. Seführt wird dıe theologische, OTYT-

ganısationssoziologische und -psychologi- 1aSs Mugoth

BERGER, Rupert:
NEU PASTORALLITURGISCH KON,
reiburg ase|!| ı1jen 1999 Herder. O < m.. ISBN 3-451-26603-2)

‚Abend“ His „Zwischengesänge‘“ rel- Wer Gottesdienst mıt Verständnis feiern
chen die Stichworte, die Rupert berger möchte, findet In dem Handlexikon rasch

In seinem Neuen Handlexikon ZUT ıturgie verlässige Informationen, die auch für Laıen
erläutert. DIe Entwicklung der etzten Jahr- verständlich SINd. Sollte Jemand 1ImM aupt-zehnte 1M Bereich des Gottesdienstes der Kır- teıl eın Stichwort vergeblich suchen, se1l
che und In der lıturgiewissenschaftlichen er auf das Zusatzregister 1ImM Anhang verwıe-
Forschung machten es nOo  en die Erst- SCI), In dem egrıffe zusammengestellt SInd,
ausgabe VON 1980 Sründlıch bearbeiten dıe unter anderen Stichworten mıtbehandelt
Schon allein die Literaturangaben den werden.
einzelnen rukeln lassen dies für jeden auf
Anhieh deutlich werden. 0Sse Schmitz
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ROSSE, Gerard

er Pfarrer von Ars
Lebensweg EAdanKen Predigten.
el Gestalten des Munchen 1999 Verlag eue 129 S „
geb 24 .80 ISBN 3-8 (996-506-4)

zweıten Teil selbst Wort kommen as:er Pfarrer VOINl Ars faszınıert offensicht-
lıch auch Menschen UlNserer Zeıt Das SC  S DIie ausgewählten edanken und

Buch des französischen Xegeten rlebte In Predigtauszüge en INDIIC In die nlıe-
20 Jahren Cn Auflagen und 1e 1U  > In e1- ogen und Einsichten eines Menschen, dessen
Nemm Gewand \WONG Vianney War schon Aufrichti  eit und Konsequenz beeindruckt

Lebzeiten weıt ber die Grenzen der klei- DIe innere arneıl und dıe unermüdliche
MenNn Gemeinde Ars ekannt WEr esa eıne 1e dieses Seelsorgers sind eın christliches
Ausstrahlungskraft, die viele Menschen VOIl Zeugnıs, das nıe Aktualıität verliert. SO ist
weither dieses Buch zugleich eıne kleine Schule
Im ersten Teil zeichnet der Verfasser den Le- geistlichen Lebens, In der auch Yısten VOIN

ensweg des eılıgen nach, ihn dann 1ImM eute och viel lernen können.

SCHAMBECK, Mıryamn:

Contemplatio als MISSIO
/U einem Schlüsselphänomen hei Gregor dem Groben

Studien Z systematischen und spirıtuellen Theologie, Bd üurzbur 1999
Echter. AIll, 473 Dr kt., ISBN 3-429-02095-6).

1e Autorin dieser Untersuchung, Mıt- tusereilgn1ıs gründenden Anthropologie eın
1e' der Kongregatıon der Franzıiska- Verständnis VOIN Contemplatio entwickelt,

nerınnen VON Aiterhofen, hbehandelt eın The- das NC dıe Verbindung mıt dem edan-
INd, das eute wlieder auf Srölseres Interesse ken der MI1Ss10 ber die unbefriedigenden
STLO Der ra ach Gofit und dem Men- Antworten anderer Modelle hinauswelst. Al-
schen, der C ach Formen, WIe möglı- eın MNO diesen Beıtrag, aber auch auf-
che Antworten zeitgemäls gelebtwerden kön- run seiner Mittlerstellun ZUT östlichen
e  S Ausgangspunkt Ist das Werk Gregors des Theologıe sich Gregor als interes-
Grofßsen, der, angestolsen M® dıe MWal- santer Gesprächspartner für Menschen
zungen seıner Zeıt, das Geheimnis (Gottes Tage, die sleich ihm VOIN der raach
und des Menschen LIeU deuten versuchte. Gott und dem Menschen umgetrıeben Wel!-

[D wiırd eze1gt, WIe Gregor Urc den Ent- den
wurf eiıner kontemplativen 1mM Y1S-

AT



l
PAUL

eSsSUus MSTUS die der Zeıt
Über dıe Bedeutung der rlösung IM Jahrtausen
raz 1999 Styria. 239 S » geb ISBN 3-222-12682-8).

e1t mehr als 2() Jahren sSTe der aps lıgionen sehen? Wıe kann der Dialog mıtC  5 A aus olen der Spıtze der katholischen den anderen Kulturen eführt werden? WOo-
rın esteht die Identität des christlichenKirche Seıine eindringlichen orte, mıt de-

MnenNn en ZUT Jahrtausendwende dıe Menschen auDbens gerade 1ImM Jahrtausend
VOT alschen Weıichenstellungen warnte, Ma- Niemand kann bezweifeln, dass diese Fragen
ben nıchts Aktualıtät verloren. VON Srolser Aktualität sind In einer Zeıt, die
In diesem Buch stellt der aps die Person viele Unsicherheiten und YTODIeme ufwirft
Jesu Christi In die seiner Überlegun- DIie NLwortien des Papstes widerlegen die oft
gen und versucht aus seiner Perspe  1ve An gsehörte Behauptung, Johannes Paul! Il se1
wort auf Fragen VON eute en Was hbe- eın rückwärts gerichteter Mensch, der VOINl
deutet Yrlosun für Uulsere Zeıt, den eigentlichen Fragestellu  en der egen-
mussen WIT Menschen erlöst werden? Wıe wart und ukunft nıchts verstehe. Eın
hen die Gefahren AaUS, die auf uns zukommen ermutigendes Buch, das für alle Menschen
und denen WIT uls tellen müssen” Wıe ist uten Willens geschrieben ist
die Person Jesu 1Im Kontext der anderen Re-

aus

Dern Ohr Gottes Ohr
Inübung INS eDe
Munchen 1999 Verlag eue 179 S E geb ISBN 3-8 (996-394-0).

daSs etien ist für viele Yısten ZU Pro- und erfahrenen Meiıster verpac Sibt
blem seworden, das viele Fragen auf- MIC alltaglıche Beobachtungen und An-

WIT') etien WIe seht das? Warum cS STO weıter, die Z Nachdenken und Aus-
oft schwer? Warum wird MI probieren anregen können. Hıer wırd kein
rhört? Warum ass Goft sıch ıtten? DIiese System vorgeste 1er ergeht edig-
und ähnliche Fragen Sreift der 1994 Ver- ich eıne offene Einladung, die Yra und das
storbene Aachener Bischof In diesem Buch Wesen des Betens I1ICU entdecken und e1-
auß In 57 kurzen Abschnitten, oft In „WeılSs- gene Wege finden
heitsgeschichten“ VO fragenden chüler
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ahrbuch Rd  $1

Das Chn zweıter Teıl
urzbur 1999 Fchter. 445 S kt : ISBN 3-429-02091-3).

diesem Band wiırd dıe Fundamentalre- eilung fünf Aufsätze eher lıterariıschen und
flexiıon ese  9 die das eın philosophischen Inhalts vorstellt. Im „Zeıt-

Jahrbuch 1998 unter dem Titel „Das Chri: piegel“, der vierten eılun stehen
tentum Erster el begonnen hatte War ethisch-pastorale Fragen Im Vordergrund,
dieser vorwiegend der Erforschun der phi- ü „konfessionsverbindende Ehen und
losophisch-theologischen Grundlegung In ‚Was ist eıne Asgression?“. DIie un Ahte1-

lung befasst siıch In eumnmMn Beıträgen mıt derihrem seschichtlichen Hervortreten und in-
Tr gegenwärtigen Problemlage ew1ıdmeL, Edith-Stein-Forschung der letzten re
der vorlıegende mehr der mystischen, O_ Von der Geschichte hat ede Epoche ler-
ralen und spirituellen Dimensıon. DIie Beıträ- Ne  S Aber die Vergangenheı nthältNIC. oh-
ge der 5 Autoren wurden aufgrund ihrer Ne weıteres die Lösung gegenwärtiger Pro-
terschiedlichen ematı In Abteilungen eme SO hat ede Zeıt die oppelte Aufgabe,
gegliedert DIie erste, „Eröffnun  77 über- traditionsverbunden und reatıv se1n. DIie-
schrieben, bietet eıinen srundlegenden und Aufgabe ist 1L1UT ın Zusammenarbeit er
sehr anregenden Aufsatz von W.Pannenber Wissenschaften meıstern, eıne Aufgabe,
„Glaube, Vernunft und die Zukunft des CHhrn- die hıer dank unterschiedlicher Autoren
stentums“. DIie zweıte Abteilung nthält 2 und Sichtweisen überraschend Sut elungen
eıträge, die unmittelbar mıt der gestellten IST
Aufgabe tun aben, während die drıtte AD-
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anz Im Ernst!
Hundert OrTe ber den Humoaor.

Von Stefan |IESENFELD Munchen 2000 Verlag eue (K010 s „ 2eD.
19,80 ISBN 3-85(996-51 7/-X).

DIe USTe das en MeU

Hunderf OrTe ber dıie eIsSNeEL der USTe

VOT) Matthiıas KOPP Munchen 2000 Verlag eue 1L(OXO) S geDb.,
19,830 ISBN 3-5 (996-508-0).

1e eihe, die inzwischen 16 an n]ıerender Ort der krassen Gegensätze,
asst, rfireut sıch Srolser Belıe  eıt, scheinbar ohne en und doch zugle1ıc

WI1Ie die Auflage VOINl ber 100.000 Exempla- auch eın Ort der Stille und der Konzentrati-
ren eweıist Der Band ber den Humor hbe- auf das esentliche, WIe die Weisheiten
handelt eın sympathisches ema, das 1er VOIN Wüstenvölkern und die orte früh-
In verschiedene Richtungen entfaltet wIrd. christlicher und „moderner Wüstenväter“
Es sınd orte ber Wesen und Wirkungen (u.a Antolmne de Saınt-Exupery, Paul Claudel,
des Humors, meılst geistreich formuliert VOIN Charles de OUCau arlo (Careti® und Fre-
bekannten I1ICAtern und religıösen Schrift- oger) überzeugend elegen Der Her-
stellern Der Herausgeber findet neben S@1- ausgeber, eologe und Archäologe, arbeıte
ner Lektorentätigkeit In einem Verlag selbst für die eutsche Bischofskonferen und
hın und wieder Zeıt für eınen humoristischen konnte UG zahlreiche Reıisen einen E1In-
Vortrag und hat eSs verstanden, eine Auswahl IC In dıe Mystik der uste gewıinnen. Auch

reffen, die NIC. 1L1UTr Z Schmunzeln, diese beiden an siınd eın deales @
sondern auch ZU Nachdenken inlädt. schenkbuch und eıne Fundgrube VOINl G@e-
DIie uste als etapher bıldet den Mittel- danken, die für viele Gelegenheiten n_

pun des zweıten Bandes S1e ist eın faszı- det werden können.
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MANTOVANI, Antonia

Rom dıe WI
Sehenswürdigkeiten, Iagestouren, praktıische Hinweise.

Munchen 2000 Verlag eue 2 s L KL., 16,830 ISBN 3-8/996-511-0)
leser handlıche, übersichtliche und Ver- NEN, die einen umfassenden Überblick ber
sleichsweise billıge omführer diese eindrucksvolle en Zahlreiche

cheıint einem günstiıgen Zeitpunkt, da W — arbige ıldungen und kızzen n_

9gen des eılıgen Jahres vermehrt Pıilger und SCANhaulıchen den lext und rhöhen den Wert
Touristen In die W1 fahren DIie Ver- des Büchleins, ın dem natürlich auch prak-
fasserın organısıert und eıtet seIit vielen Jan- tische Hınweilse WIe Öffnungszeiten VOIN Mu-
TE Romführungen für ausländische Reisen- SCECI) und Kırchen, Adressen und Telefon-
de, Was dem Buch eutlic anzumerken ist LLUINIMETNN MC fehlen Kın dealer
Nach einer Beschreibun der sieben aupt- Reisebegleiter für eıne Romreise, ob privat
kırchen und einem Kapıtel ber das Rom der oder In der Gruppe, der auf den etzten SEe1-
Antike folgen s1ieben Vorschläge für aAQes- ten och atz für priıvate Notizen ble-
touren und Routenbeschreibungen mıt Plä- tet

Norbert

/WEe| Studenten des ehemalıgen OSTers Bened!  euern als
eTormer IM katnoliıschen Württemberg:

arıa Werkmel (  ) und Josepn ets (  )
Prof DDr. |L_e0 € SDB Zz/zu  Z Geburtstag.

Benediktbeurer Hochschulschriften, Ba Munchen 1998 Don OSCO Verlag.
S: KL 12,80 ISBN 3-/698-1130-5).

der württembergischen Kırchenge- 1e des württembergischen Katholi-
SCANICHTE des frühen Jahrhunderts schen Kirchenrates. ets esuCcNte die Be-

nediktbeurer Klosterschule und wurde Spä-spielten mehrere daUus dem Bıstum ugsbur
stammende Theologen eiıne bedeutende Rol- ter Diözesanpriester. Ze1itwelse unter NaZz
le Hıerzu ehorten die beiıden 1Im 1te De- Wessenberg In der Konstanzer Bıstums-
nannten Persönlichkeiten, die zeıtwelse In verwaltung atı wirkte er VOINl 1812 bIis ISIn
Benediktbeuern studiert en Werkmebi- als seistlicher Rat Generalvikarılat EIl-
ster lernte als Benediktiner der el Neres- wangen. Das ucnleın ist eiıne kleine, aber
heim tudium COINTINUNE selnes Ordens ansprechende Dankesgabe für P.Wolff, der
In Benediktbeuern die VOIN der Aufklärung seıt 1997 als Dozent für Kirchengeschichte
präagte Theologie kennen. Er wurde später der Phil.-Theol Hochschule der alesta-
Hofprediger In Stuttgart und einflussreiches LiIeTr
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‚Worte INnS ch

Lieder zZUmMm Gottesdienst.

LimMmburg 1975/1998: Studio nıon Im Lahn-Verlag. Spielzeit Mınuten
19,80 ISBN 3-(840-2364-9).

1e exte und Komposıtionen der sechs tenaufnahme der Studio Unıion aus dem Jan-
Lieder, nach Angabe des erlages In vIe- 1975 auf DIie exTte tammen VOIN den

len Jugendgottesdiensten und QE=- damaligen Theologiestudenten anı emm
spielt, sınd angele: dass die Kehrverse und Roland Schönfelder, die Uus1 VON
VON allen mıtgesungen werden können. DIe Volker Wickendick Was damals erirıschen
instrumentale Begleitung kann auch Von LIEU anund MC L1UTr die Jugend ansprach,
Musikgruppen In anderer Besetzung leicht WITr. eute schon eın wen1g uUubernhno In e1-
übernommen werden. Wiıe die Jahresangabe LIeTr Zeıt, In der us1 ZU odeartikel DE-
1ImM 1te schon andeutet, handelt CS sich be1l worden Ist, der meılst sehr chnell wılederVO
dieser CD, dıe weder Textdichter noch Kom- ar verschwindet. Für eiıne Neuauf-
ponıst nennt, keine Neuproduktion, SOINl- lage ist der Preıis VOIN 19,80 für knappe
dern eiıne Übertragung der Schallplat- A() Mınuten Uus1 hoch

„Pace Hene Friede uUund t“
Neue geistliche Lieder für ara und Franz DON ASSISI.
extie VOrT) Helmut VOTlT] Stephan SAHM UnNnGd InTrıe HEURICH er|
199 / Dietrich-Coelde-Verlag. Spieldauer Mınuten 29,50

das ansprechende exte, Gebete und Lieder
ara und Franz VOIN Assısı sind immer nthält. Eın YOIstTel der Lieder, die In ihrer
noch und immer wleder ktuell el Varlationsbreite VOIN choralartigen KOmpOoSs!I-

rülsten die Menschen, die ihnen egegne- ti1onen ber elodıen ach Art der Klezmer-
ten, mıt den orten „DACC bene  d „WIT WUnNn- Uus1ı bis hın Z acro-Pop eicht, ist den
schen Euch Frieden und eın en  »” beiden Musikspielen „Franz VON Assısı
Das ist zugle1ıc der ıtel dieser CD, die In Iraum oder Wirklichkeit?“ und „Mulier fortis
heutiger Sprache und Uus1 die Botschaft —Claravon ASSISIN entnommen, dieohl eher
des Evangelıums or bringen möchte Junge Menschen ansprechen. Der Reinerlös
DIe anspruchsvollen exte tammen VOIN dem dieser omMmm ZweIl Eiıne-Welt-Projekten
Franziskaner Helmut egel, Leıter des EX- zugute, einer Kındertagungsstätte und
erzıtien- und Bıldungshauses St Osef ın Hof- Grundschule In Rıo0 und dem Neubau eınes
heim Taunus, der mıt seinem Buch nAS_ Klarissenkloster In Lome/Togo, eıne Sute
S1S1I für Pılger 1995 eın Begleitbuc für Idee, die dem Grufßwunsch VOINl ara und
Besinnung und ıturgıe veröffentlicht hat, Franz eınen konkreten USdarucC verleı
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VIDEOS

eSUS kannn helfen uUnd hellen
ISBN 3-/(840-4324-0) und

Der barmherzige
ISBN 3-(/840-4325-9). AÄUS der rzahlt VOT) Rolf KRENZER und
Constanza Laufzeilt Je Minuten, 24,95

1e beiden Videos Sind, verkündet der Trau r00p ist Kinderhbuchillustratorin und
Verlagsprospekt, für Kıinder ab Jahren hat dıie einzelnen pisoden mıt reichhaltigen

eeıgnet. Tatsächlich überfordern s1e MC Szenarıen ausgestattet. hre Fıguren sind lie-
das kindliche Erfassen VOIl filmiıschen Z benswert. mmer Sibt CS etwas entdecken,
sammenhängen miıt eıner Bilderflut und hek- Was die Kamera ın vielen Einstellungen VerI-

ischen Schnitten, sondern pflegen eınen muiıttelt DIe Geschichten werden mıt Liedern
kindgemäfsen Stil, der auch och bel ön VON Rolf Krenzer und Martın Gö6öth auf-
wachsenen, WIe eıne mehrfache Vorführung selockert Was s1e sympa'  isch mMaCcC
ze1ıgte, Sut nkommt DIie Videos der el sind MI 1L1UTr die eingängıgen elodıen,
„AUS der Bibel Yzählt” sind aus den Kinder- sondern die frische, fast freche Art, mıt der
bilderbüchern VOIN Rolf Krenzer und CoON=- s1e VOIl musikalisch estimm NIC. beson-
stanza ro0p hervorgegangen Krenzer, be- ders vorgebildeten Kindern WEl -

annter Kinder- und Jugendbuchautor, aber den Für dıe gute ualıta ist NIC uletzt
auch erfahrener SIng- und Spielleiter In Fa- auch der Wiesbadener Schauspieler ern
milienfreizeiten und sefragter eieren für Rıpken verantwortlich, der die einzelnen Ge-
Fortbildungsveranstaltungen, verste CS schichten spannend und doch ruhıig vorträg
den ern der biblischen Geschehnisse In Eltern, Erzieherinnen und Erziehern bleten
kindnaher prache lebendi werden laäs- diese Videos eıinen instie Z WEeI-
SC  S Er vermeidet den oft gemachten Fehler, terführenden espräc. IC L1UTr mıt Kın-
den äaulseren Ablauf des Geschehens mıt dern, sondern auch mıt Erwachsenen, dıe
deren orten wiederzugeben, sondern z1e WISSen, dass auch iınfach dargestellte Ge-
immer auf den religiösen Sınn und die theo- schichten och relig1ıöse Vertiefung bewir-

ken können.logische Bedeutung des jeweiligen Jlextes
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D-R 16997

„DIE Ibel“
Neu In Sprache gefasst VonN Jorg ZINK Stuttgart 1999 reUZ Verlag.
ISBIN 3-(831-16992-9 6-610).

1e D-R MacC. die eUuUe Bibelüber- dUs>, dass s1e Sut verständlic und ennochD setzung VONN Jörg Zink für alle, die mıiıt theologisc korrekt ist Empfohlene System-
dem omputer umzugehen verstehen, viel- anforderungen: mıter Prozessor oder
seıtig nutzbar. Das Programm hietet das öher, Pentium mıt 16 yte Windows

eue Testament, VOen Testament kompatible Maus und Betriebssystem Wın-
leider 11UrTr eine Auswahl und, Was die LeI- dows SIa ILL, Wındows 95 und Windows98 Für
stungsfähigkeit angeht, aulser dem Such- Unterricht, Predigt und Seelsorge, für Pu-

zahlreiche Möglıichkeiten Z blizistik, Jugendarbei und viele andere Pra-
Markieren, ZU Kombinieren, Z XDOTr- xisfelder Ist diese D-R eın hıilfreicher An-
tıeren, für eigene Notizen und vieles mehr. SatZ, die LEeU 1INs espräc ringen

und 1IeCUu kennenzulernen.DIe NECUE Übersetzung zeichnet sich adurch
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